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vom Krieg .
öesterr mgar. Heeresbericht.

MTB . Wien , 24. Aug . Amtlich wird verlautdart :

Russischer Kriegsschauplatz . -
Außer einigen kleinen erfolgreichen Vorfeldunternehm -

'Jn9*n weder bei den Streitkräften des Generals der Kanal -

Jj
**e Erzherzog Carl , noch an der Front des Gencralfeldmar -

'"tott» von Hindenburg Ereignisse von Belang .

Italienischer Kriegsschauplatz :
^ Nach heftiger Beschießung des Kammes der F a f s a n a e r

>Ne « und unserer Höhenstellungen beiderseits des T r a v i g-
* 0 1 o-T ales setzten die Italiener gegen die Front C o l t o -
* 0 K d o-E ima di Ccce mehrere Angriffe an , die abgeschla-
S" 1 wurden . Sonst keine Ereignisse von Belang .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
An der unteren Bojusa Geplänkel .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

^ v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Englischer Aerzt emangel .

»>. .. Haag , 21 . August . Aus London wird gemeldet , mehrere
? 'attcr weisen darauf hin , daß zum vierten Male seit dem Beginn

y
l großen Offensive der Verbündeten , die englische Verlustliste von 2

die Namen von mehr als 10 WO Mannschaften enthalten . An -
»estchis dieser großen Verluste , wird die Frage nach der Beschaffung

im
^ genügenden Anzahl Aerzte und genügendem Sanitätspersonal
mi>t dringender , denn die militärische Aufgabe Englands an der

h
°mme sei noch keineswegs beendigt ; nicht aNein in den Militär -

etn Indern auch im bürgerlichen Lebe« Englands macht
"
ierztemangel sich immer stärker fühlbar . Die Blätter fordern die

s/ .̂ rung auf , die von der portugiesischen Regierung in Aussicht ge-
. Uten 5oa Aerzte möglichst bald heranzuziehen . Auch soll ein Aus¬

sei \ -̂ °^cn Kreuzes nach Amerika gehen und dort mehrers tau -
Aerzte und Pfleger für das englische Heer anwerben. (T . R .)

Ein Luftschiffangriff auf Englands Ostküste.
TU . London . 24. Aug . Reuter meldet amtlich : Ein feind -

'^ cs Flugschiff überflog kurz vor Mitternacht die Ostküste
Alands und warf eine Anzahl Brandbomben ab , die jedoch

®uf die Felder fielen und keinen Schaden anrichteten . Menschen -

Q
en sind nicht zu betrauern . Kurz vor 1 llhr verschwand das

schiff wieder in südlicher Richtung .

^»rbiilM .-jielltslhellWilsl
'
veiilMlizeiiiimeil.

Das siegreiche Bordriugen der Bulgare «.
Sofia , 24 . Aug . Der Generalstab meldet vom

August :

n .
^ Uf dem rechte« Flügel besetzten die auf Lerina vordrin -

ein kuppen gestern die Stadt Kastoria . Die hauptsächlich
Freiwilligenregiment angehörenden geschlagenen Serben

^
öen sich nach Süden zurück. Die in der Richtung Lerina —

—Cornitschewo —Ostrowo -See operierenden Truppen

des <tÜ'
-
na ^ cm Pc ttm 21 - August eine stark befestigte Stellung

hatt
nkes auf dem Kamm des Malkanidzeberges erobert

die August vor und griffen die serbisch« Donau - und

de? W * Wardar -Divifion in ihren neuen Stellungen Kloster
Spiridion —Höhe 207—Tscheganska Planina an .

g
haben wir sieden Offiziere und 200 Mann

frön -
" 9 C n Senommen . Wir erbeuteten fünf ganz neue

'Moftfche Schnellfeuergeschütze , die vollkommen unbeschädigt
wa/

" ' Lafetten und Pferden , neun Munitions -
gen, sechs Maschinengewehre , einen Bombenwerfer , viele Ee -

Dex ^
^ uster 1916 , und fünfzehn Waggons rollendes Material .

geht weiter . Wir haben uns endgültig auf der

leni '' ema ° t Zeri nördlich des Oftrowo - Sees und im Mog -
festgesetzt. Bedeutende Kräfte der Schumadia -

gris - griffen den Abschnitt llkuruz —Kowil an . Alle An -

fafl0ge^
Mlt*>CTt U1rter großen Verlusten für die Serben abge -

Tatj ^ . AZardartale verlief der Tag im allgemeinen ruhig ,

fädw »r
^Ct beiderseitigen Artillerien . Nur an der Front

abend --
es Doiran -Sees suchte der Feind gegen 10 Uhr

aber ^ . unsere vorgeschobene Stellung anzugreifen ; er wurde

^
-schlagen .

^ebe » Mitteilungen und Gefangenenausfagen er -

dein ® das 17 6. französische Regiment , das an
| e j n

am PTc am 21 . August teilnahm , 50 vom Hundert
de» 5,̂

Bestandes verloren hat . 250 Leichen wur -

iiiti Schlachtfelde zusammen mit vielen militärischen
gesunden , Auj dem linken Flügel säuberten wir

im Strumatal das linke Ufer des Flusses vollkommen vom

Feinde . Die Zahl der gestern von uns begrabenen feindlichen
Leichen übersteigt 500 . Zahlreiche Tote und eine große Menge
von militärischen Gegenständen , die das Schlachtfeld bedecken,
bezeug «!!» die vollkommene Niederlage der Brigade Brotier .
Bei ihrem Vormarsch südlich Drama begegneten vorgeschobene
Abteilungen unserer Truppen einer englischen Schwadron , di ;
von einer Radsahrer - Kompagnie begleitet war . Nach kurzem
Feuerwechsel zogen sich die Engländer in der Richtung auf Or -

sano zurück, nachdem sie vorher zwei Brücken über den Angista -

fluß zerstört hatten . Wir besetzten den Bahnhof von Angista .
Gegenwärtig befindet sich die Eisenbahnstrecke Oktschilar —Buk —

Drama —Angista —Serres —Demir Hifsar in unseren Händen .

Die Bulgaren in Serres ?

*= : Rom , 25. Aug . Laut „Voß . Ztg .
" schreibt der „Corriere

della Sera "
, daß an der Struma Ruhe herrsche . Die Vulgaren

bedrobten Serres oder seien dort bereits eingedrungen . Der
englische und der italienische Konsularagent , sowie einige
Italiener seien aus Serres in Saloniki eingetroffen .

Englische Sorgen .
WTB . Amsterdam , 25 . Aug . Der militärische Mitarbeiter

der „Times " schreibt in einem Leitartikel über die Kämpfe auf
dem Balkan , daß der für den Beginn der Offensive der Mittel -
mächte gewählte Augenblick von ganz besonderer Bedeutung
sei . Die gegenwärtige griechische Regierung zeige sehr wenig
Neigung , die Partei des Vieroerbandes zu wählen . Etwas
anderes wäre es , wenn erst die Wallen vorüber und zu Gun -

sten von Venizelos ausgefallen wären . Der Augenblick sei also
für die Mittelmächte günstig . Sollte es ihnen gelingen , der
Entente in Mazedonieil eine Niederlage beizubringen , so wäre
das die beste Wahlpropaganda gegen Benizelos und für den
Konig , die man sich denken könne .

Auch hinsichtlich Rumäniens fei das Ereignis von größter
Bedeutung . Rumänien schwanke noch immer , wenn es aber
erst zulasse , daß die Entente in Saloniki besiegt werde , dann sei
der günstige Augenblick auch für dieses Land vorüber und da -
mit würde auch der Beweggrund für die ganze Solonikiexpedi -
tion der Entente beseitigt und es wäre denkbar , daß sie unter
diesen Umständen vielleicht ihre Truppen ohne allzuernste
Gefechte zurückziehe, da sie sie an der Somme besser verwenden
könne .

Schließlich sei avch der Augenblick für den vielbesprochenen
Durchzug russischer Truppen durch Rumänie « gekommen , und
den Vulgaren in den Rücken zu fallen . Für den Fall , daß
Rumänien Neigung verspüren sollte , diesen Durchzug zu billi -
gen , wüßte es bereits , daß die Mittelmächte die Hände nicht in
den Schoß legen würden .

Die italienischen Truppen nicht gegen die
Deutschen geschickt .

— München , 2S. Aug . Die „Münch . Sieuest . Nachr ."

wollen erfahren haben , daß die in Saloniki gelandeten
italienischen Truppen nur unter der Bedingung von
General Eadorna abgegeben worden seien , daß sie nicht
gegen Deutsche zu kämpfen haben .

Griechenland und der bulgarische Bormarsch.
Friedliche Uebereinkünfte zwischen bulgari -

schen Truppen und griechischen Behörden .

TU . Basel , 24 . Aug . Der „Agence Radio " zufolge , setzen
die griechischen Truppen ihren Rückzug vor den Bulgaren fort ,
die fortgesetzt im östlichen Mazedonien vorrücken . 3 griechische
Divisionen sind in Kawalla eingeschifft worden . In den griech-
tschen Forts wurden den bulgarischen Truppen Kanonen und
Munition übergeben , da Zeit fehlte , laut „B . L . --A .

"
, um sie

mitzunehmen .
Ein neuer Entente -Schwindel aufgedeckt .

WTB . Sofia , 24 . Aug . (Nicht amtlich .) Gegenüber der
Meldung des Reuterschen Bureaus , daß der bulgarische Ge-
sandte in Athen , Passarow , dem griechischen Ministerpräsiden -
ten Zaimis erklärt habe , daß die bulgarische Armee eine Offen -
sive einleite , die auf die Besetzung gewisser strategischer Punkte
auf griechischem Gebiete abziele , und daß der englische und fran -
zösische Gesandte an Zaimis fortgesetzt die Anfrage stellten ,
welche Schritte die griechische Regierung angesichts des Aus -
zuges der vor den anrückenden bulgarischen Truppen fliehen -
den griechischen Bevölkerung zu ergreifen gedenke , ist die Bul -
garische Telegraphenagentur zu folge -lder Erklärung ermäch -
tigt :

„Was den ersten Punkt der Akeldung betrifft , sprach Pas -
sarow in der Mitteilung nicht von einer bulgarischen Offen -
sive , sondern von der bulgarischen Gegenoffensive , die durch ,
wenn gleich vergeblichen , unaufhörlichen Angriffe der Entente -
truppen hervorgerufen sei . Was den angeblichen Auszug der
Bevölkerung anlangt ^ so liegt eine bereHwevde Erfindung vor .

denn die von General Sarrail bedrückte einheimische Bevölke »

rung , weit davon entfernt , vor unseren Truppen zu fliehe «,
empfängt sie im Gegenteil als Befreier ."

Rumänien und die Valkan-Offenfive .
WTB . Bukarest , 23 . Aug . Zur Offensive des Generals Sarrail

schreibt . Steagul " :
„Es scheint , daß die Unternehmung Sarrails einen mehr poli -

tischen Charakter hatte . Sie sollte eine Bewegung im Norden von

russisch - rumäniicher Seite zur Folge haben . Daß diese Bewegung
nicht erfolgte , dafür aber die bulgarische Offensive einsetzte , kann eine

völlige Umkehrung der Lage auf dem Balkan zur Folge baben . In
dem Augenblick , wo Sarrail die Hoffnung auf eine Unterstützung aus
dem Norden verlieren wird , wird er zu wählen haben zwischen der

Räumung Salonikis und dem Aushalten vor überlegenen feindlichen
Streitkräften . Hiermit sind auch die Anstrengungen zu erklären , die in

Bukarest gemacht werden , da der Verband wenigstens eine Ablenkung
der bulgarischen Armee erreichen will . Die Räumung von Saloniki
wird zum wenigsten eine ähnliche Wirkung haben , wie jene von Gal »

lipoli . Der Druck des Verbandes in Bukarest könnte nur Erfolg
haben , wenn die allgemeine Lage für die Deutschen ungünstig wäre ,
was indessen nicht der Fall ist . In Umständen , wie sie heute sind,
empfiehlt sich für Rumänien zumindest eine Verschiebung des Ent -

schlusses. So scheint es , daß sich die Lage auf dem Balkan klären
wird , ohne daß weitere Verwicklungen entstehen .

" v-

Dtc Türkei im Krieg . *
Englischer Landungsversuch an der syrische »

St ii st c ?

o . Mailand , 24 . Aug . (Privattel . ) Der „Neuen Zürch .
Ztg .

" zufolge , meldet das griechische Blatt „Patris " die bevor -

stehende Ankunft englischer Truppen im Hafen von Alexan -
breite . Bei Rhodos hat man von Kriegsschiffen begleitete eng -

lifche Transporte festgestellt . Die Landung verfolgt den Zweck
des Zufammenarbeitens mit den in Armenien operierenden
Russen . (Gen . G . K .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Die gefährlichen PinSker Sümpfe .

WTB . Stockholm . 25 . Aug . Wie der „Berl . Lok . -An^ .
-

von hier erfährt , schreibt die „Nowoje Wremja " in einer Schil «

derung der schwierigen Lage der Armeen bei den Piusker
Sümpfen , nur wenige Bänderwege führten durch den Sumpf -

diftrikt , die äußerst gefährlich seien . Ein Fehltritt sei ver «

nichtend . Die Soldaten requirierten für die Zufuhr klein «

Kähne , sogenannte Seelenverkäufer , von der Bevölkerung , die
aber oft versinken , so daß die Heere wochenlang ohne Zufuhr
blieben . Russische Vorposten seien in großer Zahl m dem

sumpfigen Terrain umgekommen .

Ein Jahr Generalgouvernement Warschau .

WTB . Warschau, 25 . Aug . Anläßlich des einjährigen Bestehe««
des Kaiserlich deutschen Generalgouvernements Warschau fand vor-

gestern auf dem Hof des Stadtschlosses eine kurze Feier statt , an der
die beim Generalgouvernement Dienst tuenden Offiziere , Beamten ,
Unteroffiziere und Mannschaften teilnahmen . Der Eeneralgouverneur
oerteilte eine Reihe von Auszeichnungen , von denen die Verleihung
des Eisernen Kreuzes Erster Klasse an den Wirklichen Geh. Kriegsrat
von Wunderlich und an den Generalarzt Dr . Paalzow , sowie des Tis .
Kreuzes 2 . Klasse an den Warschauer Polizeipräsidenten v . Glasenapp
hervorzuheben sind . Mit einem von dem Generalgouverneur ausge -

brachten Hurra auf den Kaiser schloß die Feier .

Ereignisse zur See .
WTB . Kopenhagen , 23. Aug . Der dänische Dampfer

..Avanti "
, auf der Reise von Schweden nach England mit einer

Holzladung , wurde heute , nachmittag von einem deutsche«
Kriegsschiff aufgebracht und nach Swinemünde geführt .

Der U . - Boot - und Mine « - Krieg .

WTB . M a a ß t u i s , 24. Aug . Heute früh wurde 10 Mei -
len vom Maaßluis -Leuchtfchiff der norwegische Dampfer „B e«
l o x"

. der mit Lebensmitteln von Rotterdam nach London u««
terwegs war , torpediert . Die aus elf Man « best«che«de
Besatzung wurde gerettet .

Ein neues Seegefecht in der Ostsee ?

= Stockholm , 24 . Aug . (Priv .-Tel .) Das „Berl . Tage -
blatt " meldet von hier : „Aftonbladet " meldet aus Wisby , dah
gestern , 7 Uhr abends , in nordwestlicher Richtung eine kräftige
Kanonade von wenigstens 20 Schuß schwerer Geschütze gehört
wurde . Wahrscheinlich habe es sich um einen russischen A«griK
auf deutsche Konvoischiffe gehandelt .

Die neueste russische Unverschämtheit in
der O st s e e.

WTB . Stockholm , 24 . Aug . (Schwed . Tel . -Bur .) Der
schwedische Lotse Hosgbom , der an Bord des deutschen Danrpfers
„Dssterro " beim Kapern des Dampfers durch ein russisches
Unterseeboot nach Aboe mitgeführt worden ist . ist jetzt nach
Hudiksvall zurückgekehrt und hat auf Anfrage einer Zeitung
bestätigt , daß das Kapern am Freitag vormittag 11 llhr z«»ei
Meilen mnerhalb der schwedischen HaKeitsgewSger jtattjoM



Kette S.
uitb daß das ruffisch« ll . -Boot beim Kapern die schwedische
Flagge führte . Die amtliche Untersuchung beginnt sofort. ■

England und Holland .
WTB . Haag , 24 . Aug . (Nichtamtlich .) Das Korrespondenz -

Büro meldet , im Haag sei der Bericht eingetroffen , die eng -
tische Regierung habe befohlen , die holländischen Getreide -
schiffe freizugeben .

Zur Hckikch 4er „JeiiWM".
D i e erste Begrünung der „Deutschland " .

MTB . Bremen , 24. Aug . Ueber die Einfahrt des Hau -
delsunterfeebootes „Deutschland " erfahren wir noch folgendes :
Herr Alfred Lohmann fuhr der „ Deutschland" bis auf die Höhe
von Helgoland entgegen . Er begrüßte dort den Kapitän , die
Offiziere und Mannschaften , die sich in großartiger Stimmung
befanden und sämtlich erklärten , sich für eine neue Reise wieder
anmustern zu lassen . Herr Lohmann nahm die wichtige Kurier -
post in Empfang . Das Schiff hat eine sehr gute Ladung ge -
nommen . Tatsächlich wurden die Erwartungen der Reederei
in Bezug auf die Ladefähigkeit übertrosfcn . Es war ein ge-
radezu erhebender Anblick, wie die „Deutschland" am Horizont
sichtbar wurde . Das Deck war von Wetter und Wogen scharf
mitgenommen . Kapitän König in seiner schlichten Seemanns -
art stand auf dem Turm des Schiffes und gab ruhig und be -
stimmt feine Befehle . Trotz des großen Augenblicks schien ihm
nichts mehr am Herzen zu liegen , als die kostbare Ladung dem
deutschen Volke sicher zuzuführen .

= Berlin , 25 . Aug . Aus allen Teilen Deutschlands wer -
den , wie verschiedene Morgenblätter berichten , Meldungen ver -
zeichnet , die von der großen Freude über die glückliche Heim -
kehr der „Deutschland" zeugen . Bei der Einfahrt der „Deutsch-
land " in die Deutsche Bucht erschien ein Flieger , der auf die
„Teutschland " zuhielt . Sein Kurs erweckte zuerst eine gewisse
Unruhe . Indessen war das Flugzeug alsbald an den Kreuzen
kenntlich . Es senkte sich bis auf wenige Meter über das Tauch -
boot herub und „Willkommen in der Heimat ?" klang es herab .
Es war der erste Gruß , der Kapitän König und seinen Leuten
bei der Rückkehr zuteil wurde .

Bremen als Feststadt .
TU . Bremen , 24 . Aug . Die alte Hansestadt trifft begreif -

licherweise die umfassendsten Vorbereitungen für den festlichen
Empfang der morgen mittag im hiesigen Hafen eintreffenden
„Deutschland "

. Von vielen Häusern wehen die Flaggen , die
Straßen machen einen festlichen Eindruck . Die „Deutschland "

und ihr Kapitän , den man den „König von Deutschland "

nennt , sowie die wackere Mannschaft bilden andauernd das
Tagesgespräch .

In der Börse kam es bei der Eröffnung des Verkehrs heute
mittag zu einer eindrucksvollen Kundgebung . Der Börfensaal
war dicht besetzt und sofort nach der Eröffnung ergriff der Prä -
sident der Handelskammer , Achelrs , das Wort . Er feierte die
erste Fahrt des Handelstauchboots als eine bedeutsame Tat ,
an der Bremer Hanseatengeist hervorragenden Anteil habe .
Er dankte dem Kapitän und der Besatzung für die bewiesene
Aufopferung und Selbstverleugnung , für ihre Treue und ihren
Monnesmut . Sein Hoch , das von den zahlreich Versammelten
freudig aufgenommen wurde , galt dem Deutschen Kaiser . Die
Ankunft der „Deutschland " rief hier unbeschreiblichen Jubel
hervor . Die Freude ist umso größer , weil ein Teil der auf der
„Deutschland " befindlichen Gummiladung für Ungarn be-
stimmt ist .

— Verl ! ,:, 25. Aug . Zu der heutigen Fei « in Bremen heben
die Margenblätter hervor , daß die Fahrt der „Deutschland " in erster
Linie ein Werk echten deutschen Hansageistes sei , jener kaufmännischen
Unternehmungslust , wie die „ Germania " sagt , die England seit der
Gründung des neuen Deutschen Reiches in wachsendem Maße v ^r -
spürte und die den letzten Grund seiner Kräinerfeindschast gegen uns
bildet . „Wir aber freuen uns unseres neuen Erfolges , freuen uns
laut , aber nicht töricht" .

Weitere Glückwünsche .
MTB . Bremen , 24 . Aug . Anläßlich der Heimkehr des

Handelsuntersecbootes „Deutschland " ging beim Senat folgen -
des Telegramm des Kaisers ein : „Hocherfreut über die glück -

prw ? Heinrich und die Engländer .
s= Unser Landsmann , Anton Fendrich , der bekannte Kriegs -

schriftstellsr . hat vor einiger Zeit auf Einladung des Admiralstabs
einen Besuch bei unserer „schwimmenden und fliegenden Wehrmacht "

gemacht * Fendrich war bei seinem Besuch auch längere Zeit mit
Prinz Heinrich, dem Bruder des deutschen Kaisers , beisammen , und
zwar auf der Fahrt von Berlin nach Wilhelmshaven . Darüber
schreibt Fendrich in dem Büchlein : Gleich nach der Abfahrt ließ mich
der Admiralstabschef zu sich bitten . Der Priiiz Heinrich von Preu¬
ßen , der Großadmiral und Generalinspekteur der Marine , möchte
mich gerne kennen lernen , sagte der Admiral . Fünf Minuten daraus
führte mich eine Ordonnanz in den Salonwagen , wo in einem gro¬
ßen , viereckigen Raum die hohe Reckengestalt des Prinzen dem Admi '
ral gegenüber saß . Der Prinz Heinrich ist der Seefahrer in der deut¬
schen Kaiserfamilie , und sein hart ausgtmeißelter Kopf erzählt von
langem , herbem Seemannslsben . Er stand auf , begrüßte mich mit
schlicht ^ RatürlichMt und bat ich nach einigen freundlichen Worten
über meine Bücher . Platz zu nehmen . Zwischen dem Bruder des Kai¬
ser, . der beim Volk immer als . ein Verweser der deutschen Flotte ge.

gölten bat , und dem Chef des Admiralftabs war ich nun wirklich
mit allem , was mir auf der öeele brannte , vor die rechte Schmiede
gekommen . „Sie wollen also unsere Schisse sehen ? " fragte der Prinz
freundlich und nahm sich eine Zigarette . Ter Admiralstabsches fuhr
fröhlich blinzelnd mit einem kleinen Flankenangriff auf mich da-

zwischen : „Herr Fendrich hat in Berlin die Befürchtung ausgespro¬
chen , er werde Sei UNS vielleicht nicht soviel erleben , wie an der Ost-
und Westfront . Ich habe ihn schon getröstet , der Schützengraben an
der Waterkant sei nicht so erlebnisarm , wie das im Land vielleicht
den Anschein habe .

"
„Ja , sehen Sie, " begann der Prinz , „das ist ja

nun einmal so hier oben . Kein Mensch weiß , was bei der Marine

gearbeitet wird . Niemand ahnt , was die Technik alles zu leisten hat ,
um überall nachzukommen. Und sie leistet es . Es ist ganz großartig .
Aber alles das geht in der Stille vor sich . Wir sind immer bereit :
aber — sie kommen ja nicht !"

„Sie ! " —

* An Bord . Kriegserlebnisse bei der schwimmenden und fliegen -
den Wehrmacht Deutschlands . Von AntoN Fendrich . Preis geh,
1 Mark aeb . l .bO Mark . Stuttgart , Franckh sche Verlagshandlung

" Wadifche Ureffe .
liche Heimkehr des ersten Handelsunterseebootes „Deutschland "
von seiner erfolgreichen Fahrt über den Ozean , spreche ich dem
Senat meinen wärmsten Glückwunsch aus zu dem neuen Ruh -
mesblatt in der glanzvollen Geschichte der ehrwürdigen Hansa -
stadt . Vioant sequentes ! Wilhelm I . R ." — Weitere Tele¬
gramme gingen beim Senat ein : vom Eroßherzog von Olden -
bürg , vom Präsidenten des hamburgifchen Senats und vom
Senat von Lübeck.

= Halle , 24 . Aug . Anläßlich der Heimkehr der „ Deutsch -
land " veranstalteten heute die Franckeschen Stiftungen , deren
lateinische Hauptschnle Kapitän König als Schüler besuchte, eine
vaterländische Feier . Der Unterricht fiel aus . An König wurde
ein Glückwunschtelegramm geschickt . (Köln . Ztg .)

Freude bei unseren Verbündeten .
<= Wien , 24 . August . Bürgermeister Dr . Weistircher hat an den

deutschen Botschafter salzendes Schreiben gerichtet : Die Kund : von
der glücklichen Rückkehr der „Deutschland" hat in der Wiener Bevölke-
rung die größte Bewegung und freudigste Genugtuung erweckt . Ich er-
kaube mir , zu dieser kühnen Tat der deutschen Handelsmarine , die
einen der größten Triumphe dieses Weltkriege ? darstellt , und ein glän -
zendes Zeugnis gibt von dem Geist der deutschen Schisssbautechnik,
meine herzlichsten Glückwünsche zu unterbreiten .

WTB . Wien , 24. Aug . Die Freudenbotschaft von der glücklichen
Heimkehr des Handelstauchbootes „Deutschland" in seinen Heimat -
Hafen hat in der Presse lauten Jubel und uneingeschränkte Bewun¬
derung hervorgerufen . Die Fahrt und die Heimkehr werden als eine
der größten Triumphe gefeiert , die Tatkraft , Mut und Wissenschast
des deutschen Volkes im Kriege davongetragen haben . Die glückliche
Rückkehr des Schisses sei ein Meisterstück seemännischer Kühnheit und
Besonnenheit . Die Ozeansperre , durch die England das Deutsche Reich
von der Welt trennen wollte , sei durchbrochen und eine neue Epoche
der Geschichte habe begonnen . Die Blätter heben insbesondere die Be >-
dcutung der kühnen Tauchbootfahrken für die deutsche Einfuhr und
Ausfuhr im Kriege hervor und erklären , der gestrige Tag sei ein Mark -
stein in der Geschichte der Leistungsfähigkeit Deutschlands , ein Tag des
Ruhmes für den Willen zum Siege .

WTB . Bidopest , 24 . August . Die Freude , die in der Presse aller
Schattierungen über die Heimkehr des Handelstauchbootes „Deutsch'
land " zum Ausdruck kommt, ist außerordentlich . Die Blätter heben
zumeist hervor , daß , obwohl alle ' Rationen im Weltkrieg Proben
großer Tapferkeit gegeben , Deutschland vor allem die Ehre gebühre ,
solche außerordentliche Taten verrichtet zu haben , die durch ihre Kühn -
heit die Phantasie erregen , Begeisterung erwecken und die Welt mit
Staunen und Bewunderung erfüllen .

WTB . Budapest , 24 . August . Das ungarische Abgeordneten -
Haus hat mit einstimmiger Begeisterung beschlossen , an den Präsi -
deuten des Deutschen Reichstages anläßlich der glücklichen Heimkehr
der „Deutschland"

, wodurch ein neuer Beweis deutscher Kraft , deut-
schen Wissens und unerschütterlicher Ausdauer geliefert worden fei , ein
Glückwunschtelegramm zu richten.

WTB . Innsbruck , 24 . Aug . Anläßlich der Rückkehr der „Deutsch-
land " in den Heimathafen , hat die Stadt Flaggenschmuck angelegt .

Das neutrale Urteil .
WTB . Amsterdam , 24 . Aug . Die Blätter widmen der Rückkehr

des Handelsunterseebootes „Deutschland " sympathische Worte und
schreiben, daß in Deutschland mit Recht große Freude über das
Glücken der kühnen Tat herrsche .

WTB . Stockholm, 24. August . Die Rückkehr der „Deutschland "

wird hier von allen Blättern als wichtigstes Ereignis des Tages
betrachtet . „Dagens Nyheter " schreibt : Erst durch die glückliche
Heimkehr des Handelsunterseebootes kann das Problem de? Unter «
wasserverkehrs zwischen Deutschland und Amerika als gelöst gelten .
Erst jetzt kann man von einer wirkungsvollen Durchbrechung der eng-
lischen Blockade sprechen. Man kann verstehen , daß dieser Tag in ganz
Deutschland mit Triumph gefeiert wird .

Sammlungen für die Handelstauchboote .

e = Bremen , 25. Aug . Das „Steil . Tagebl .
" meldet von hier :

Gleich wie bei der Ankunft der „Deutschland " in Baltimore
gegeistert « Deutsch-Amerikaner erhebliche Summen als Aner -
kennung für die Mannschaft und ihren tapferen Kapitän ge -
zeichnet haben , hat auch jetzt eine große Anzahl deutscher Kauf -
leute der Reederei für die Mannschaft , den Kapitän und sogar
für die Leistungen der künftigen U-Handelsboote beträchtliche
Summen zur Verfügung gestellt , die nahe in die Hunderttau -
sende reichen.

m
= Berlin , 24 . Aug . Der marinesachverständige Mitarbeiter der

„Deutschen Tageszeitung " schreibt zur Ankunft der „Deutschland " :
„Der Wert transatlantischer Unteriseehandelsverbindungen im

Kriege für Deutschland liegt in der Regelmäßigkeit ohne Unter -
brechung. Wenn sich für die Reederei auch eine einzige Fahrt im

Das Wort bedurfte keiner Erläuterung . In dem Seemannsgesicht
des Prinzen , in das der Sturm und unsere Zeit große Runen geschrie -
bcn haben, flammte es aus . und der Großadmiral sagte einfach, wür¬
dig und fest : „Dieses Volk hat den .Krieg mit uns angefangen aus
Keschäftsneid !" Das klang wie em Bekenntnis und eine Erkenntnis .
Ich schwieg. Der Bruder des Kaisers blieb gleichfalls stumm. Auch
der Admiralstabschef unterbrach ' die beredte Stille nicht. In des
Prinzen Kopf , darin sich dos Denken alker Fürstengefchlechter paart
mit dem neuen Geist der die Elemente überwindenden Technik — ses
ist etn« n Sozialdemokraten , der die Wesenszüge in den Köpfen echter
Volksführer liebt und schon vst genug lobte, vielleicht auch erlaubt ,
einen Blick für die Sprache der Züge bei Männern aus alten Herr-
scherfamilien zu hoben !) — ruhten ein paar große graue Stahlaugen ,
die in der Vergangenheit Bilder zu suchen schienen . Dann kam es
bestimmt und trocken , etwa so . wi ? man eine physikalische Beobachtung
von sich gibt , aus dem Munde de ? Großadmirals : „Ich habe mit
ihnen jahrelang gelebt und gearbeitet , Tennis gespielt und geseilt ,
aber alles bei ihnen , sogar beim Spiel und Sport , ist nur die Sucht,
mit allen möglichen Kniffen obendrauf zu kommen . Naive Freude am
Spiel kennen sie nicht, nur Selbstsucht und brutalen Egoismus !"

„ Und
wer nicht auch so handelt , den halten sie für d« mm " — bemerkte ich da¬
zwischen . Der Prinz antwortete nicht, schien aber nicht anderer An -
ficht zu sein. Denn er schloß das Gespräch über „ sie" mit den Worten :
„Rur eines wird sie zur Vernunft bringen , brutale Kraft !" „Man
darf doch hoffen, daß es bald soweit kommt ?" fragte ich . „Sie kommen
in eine interessante Zeit !" gab diesmal der Admiralstabschef be-
deutungsvoll zur Antwort .

Prinz Heinrich nickte dazu und spann den Faden weiter : „Das
Wunderbare dabei ist , wie famos sich alle unsere Leute bis zum Hei -
zer in dieser ständigen Bereitschaft halten , bei der es nie zu einem
rechten Ausbruch kommt .

"
„ Es scheint also, " bemerkte ich, „daß die

Voltspannung in der deutschen Marine größer ist , als das Licht, das
sie verbreitet .

"
„Ja , das ist ganz der richtige Ausdruck," gab der

Prinz zurück, „wenigstens wie die Dinge vorerst liegen .
" Der Zug

rollte zwischen Maisch und Moor dahin . Der Abend sank langsam
über die Heide . Der Prinz sprach über die Pläne in der Ostsee, über
alles , was er mit dem Admiralstabsches zusammen auf der gemein -

samen Plante schon erlebt hatte , und Wilhelmshaven kam näher . Ich
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Sinne des Frachtverkehrs bereits lohnt , vielleicht sich hoch bezahl
macht, so kommt diesem Frachtverkehr in seiner Beziehung zum Gaw
zen und in Ansehung der Lage des Deutschen Reiches doch nur durch
häufige und regelmäßige Wiederholung des Frachtverkehrs Bedeu-

tung zu ; auch dann unter der selbstverständlichen Voraussetzung , das!
nur Frachten hochwertiger Natur in Betracht kommen , hochwertig an
sich und vor allem in Beziehung auf das Bedürfnis und die Wichtig
keit des Verwendungszweckes in Deutschland . Anderseits muß nia*

sich — wir haben darauf gleich und wiederholt hingewiesen — oor
Übertreibungen hüten , insbesondere vor dem Schlagworte , daß durch
einen solchen Unterseebootsverkehr die großbritannische Blockade bezw.
Absperrung unwirksam geworden sei . Davon kann keine Rede sei" ,
und es wäre ein großer , möglicherweise folgenschwerer Fehler , wollt«
man die notwendigerweise illusorischen Schlüsse aus einer solchen
Illusion ableiten .

"

„Vergebliche Liebesmüh !"

Kol, . Berlin , 23. Aug. (Privattel .) Der Londoner
„Morning Post " zufolge , waren insgesamt 3 2 K r i e
s ch i f f e der E n t e n t e zur Verfolgung der „Deutschland
aufgeboten .

Yer Vurgsriedembruch der ungar. Opposition .
WTB . Budapest , 24 . August . Im ungarischen Ab « eor » «

netenhause sagte auf eine Interpellation des Grafen Micha»
Karolyi über die verschiedenen Fragen der auswärtigen Politik , der
Ministerpräsident Graf Tisza : Der Interpellant behauptet , di<

Offensive gegen Italien fei ohne Einflußnahme des Ministers de»

Aeußern beschlossen worden . Man muß hier unterscheiden . Ueber die
Vorbereitungen zu dieser Offensive wurden wir zur rechten Zeit un¬
terrichtet , in erster Linie der Minister des Aeußern und dann selbst '

verständlich alle diejenigen , die für die auswärtige Politik verant -

wortlich sind . Wir waren davon unterrichtet und hätten auch Gele«

genheit gehabt , wenn wir aus politischen Gesichtspunkten heraus ge*

gen diese Offensive Bedenken gehabt hätten , diese geltend zu machen -
Wir hatten jedoch naturgemäß keinerlei politische Bedenken , denn ein
Erfolg dieser Offensive wäre mit großen politischen Vorteilen ver -
bunden gewesen .

Auf die Entscheidung über die Frage , ob eine Offensive ergriffen
werden soll oder nicht, kann weder der Minister des Aeußern , noch
ein anderer politischer Faktor Einfluß nehmen , da dies eine ausschied
lich militärische Frage ist und es gäbe keinen gefährlicheren Irrtum ,
als wenn Minister sich als Strategen hinstellen würden . Dies wäre
eine ebenso gefährliche Verirrung , wie wenn eine militärische F«nk-
tion eine politische Leitung übernehmen wollte .

Was die Anfrage Karolyis über den Vertragsabschluß mit
garien betrifft , erwiderte der Ministerpräsident , so sind dem f"1''
mellen Abschluß des Vertrages längere Zeit in Anspruch nehmend«

Verhandlungen vorausgegangen . Diese wurden ausschließlich von
den diplomatischen Faktoren geführt und in erster Reihe nahmen
daran die in Sofia beglaubigten Gesandten Deutschlands und Oester«

reich-Ungarns teil . Diese Verhandlungen wurden ausschließlich
durch die verantwortlichen politischen Faktoren geführt . Der end -

gültige Abschluß war , wie es in solchen Kriegszeiten zu gesch^ e "'

pflegt , der folgende : Es gibt zwei Vertragsinstrumente . Das « n«

ist die Militärkonvention , die mit Wissen und Zustimmung der zu-

ständigen Staatsmänner und Diplomaten abgeschlossen wurde , da«
andere ist der diplomatische Vertrag , der ebenfalls von den zustand»«

gen Faktoren abgeschlossen wurde . Das Borgehen ist in jeder Be»

ziehung einwandfrei .
Die Sitzung dauerte bis 4 Uhr morgens . Es war eine Obstr«^

tionssitzung im ärgsten Sinne des Wortes . Die Oppositionellen alle?

Fraktionen hatten 21 Interpellationen angemeldet , von denen 7 am
die nächste Sitzung verschoben wurden . Ueber die Ursache der ausgc
brochenen Obstruktion gehen verschiedene Meinungen um.

Der „Pester Lloyd " erklärt diese plötzlich hervorgetretene schrofst
Haltung der Opposition damit , daß der Versuch der Bildung eine»

Koalitionsministeriums gescheitert sei . Sodann sei die Opposition un'

zufrieden , weil ihre Vertrauensmänner laut der gestrigen Erklärung
ihre Mission niedergelegt und die Verbindung mit der Regierung
abgebrochen haben .

„Pester Lloyd " schreibt: „Die Erwürgung des Burgfriedens
die sich diese Nacht vollzogen hat , bleibt ein Rätsel . Im Lande drav-

ßen wird man das nicht verstehen . Aber das wird noch das kleinere
Uebel sein . Viel schlimmer ist, daß man es im Ausland nicht
stehen wird . Das Land wird aus der Handlung der Oppostti^
sicherlich keinen Nutzen ziehen , aber auch die Opposition wird bal^
erkennen müssen, daß sie mit dem Burgfrieden besser gefahren wäre .

Neuer Ministerrat .
WTB . Wien , 24 . Aug . An dem gestern unter dem Vorsts

des Grafen Stürakh abgehaltenen Ministerrat , der von 10 Ü"1

vcrmittags bis 1 Uhr mittags und von 4 Uhr nachmittags b' ?

8% abends dauerte , nahmen sämtliche Mitglieder des Kabinet -
teil .

nahm Abschied . „Sie werden vieles und Gewaltiges sehen , das
in der Still « geworden ist , und auf das wir stolz sein können !" sflfl
der Prinz , als er mir die Hand gab . Der Eindruck , in dem Grast'

admiral eine gerade Seemannsnatur und einen gütigen , einsah
Menschen gelernt zu haben , hat mich seit der Unterredung nicht nieN

verlassen .
*

Das ganze Bändchen ist übrigens ein Heldenlied von den
und dem Schaffen unserer Marine . So ein Stück Heldentum ist jj

®

nachstehende Schilderung , die wir dem Bändchen entnehmen :
war bald vor einem Jahr im flandrischen Küstenkrieg . Der
Mandant des kleinen Wachttorpedobootes Nr . . . ., Oberleutnant .

'

stieß im Monat August des Jahres 19ir> im Dunkeln auf zwei
liche Zerstörer . Die bekamen ein so wohlgezieltes Feuer , daß
nach 4 Minuten der Hintere der Feinde in Rauch und ^ ualm ^
hüllt , zurückfiel. Gleichzeitig erhält das kleine deutsche Boot '

Volltreffer . Es beginnt sich aus die Seite zu legen und zu i' "
^

Die sieben Verwundeten wurden in das kleine Rettungsbom Sy
bracht, alles andere steigt , mit Schwimmwesten angetan , ins
Hinter ihnen sinkt das Torpedoboot in die gurgelnde Tiefe - ,
nach dem WogruderN findet man im Wasser treibend einen « «'
Verwundeten . Ein Obermatrose , der als einziger Unverletzter ^
Rettungsboot rudert , verläßt freiwillig seinen Platz und spr >" ? :

^
See , damit der Verwundete an Bord genommen werden kann
versinkt. Ter Kommandant sammelt im Wasser schwimmend I

^
Leute um sich . Er mahnt sie , dauernd zusammenzubleiben , we>

^
sc leichter zu finden seien , und spricht ihnen Ruhe und Mut M.

^
suchenden deutschen Boote , die inzwischen auf dem Plan ersch

^
sind , werden durch einen Angriff der englischen Flotte auf die

^
zurückgetrieben. Das ficht den wackeren Kommandanten mchl ^
Er kennt seine Kameraden , sie werden schon noch kommen.
mit seinen Braven im Wasser und in der Dunkelheit deutsche *- . ^
um ihren Geist nicht mutlos werden zu lassen . Nach zehn l tfl n<
wird die kleine Gruppe gefunden . Der Kommandant , der das j

^
kommende Fahrzeug zuerst gewahrt , ruft noch : „Ich ^
Leute , Mut , nur Mut !" — und sinkt , von seinen Kräften v^r

in die Tiefe .
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Ur de« MmiSeptember
k
^ ett wir heute zum rechtzeitigen Abonnement auf die

"« adische Presse « ein .
Nun stehen Wir schon im dritten Jahre des furchtbaren Völ -

^ rkrieges . Und im Innern hoffen wir alle , dag es dem neuen ,
Ntten Jahre der gewaltigen Kämpfe und Mühsale , der Opfer
n& Entbehrungen , beschieden sein möge , uns in nicht zu ferner

Iß rfv+
en ? tie ^en ^ bringen . Aber noch dauert sie an in alter

jaucht , die Zeit des kriegerischen Ringens um die nationale
klstenz, die Sicherheit und Größe unseres Vaterlandes , und
mionen und Abermillionen tapferer Streiter lassen nicht ab,

T * Kaiser und Reich, für Fürst und Volk , für Familie und
i>eimat im Westen und im Osten ruhmvolle Taten zu verrich -

ln treuer Hingebung von Leben und Gesundheit , in Kraft
Un« in Mut .

.
Da ist eine Zeitung , die , wie die „Badische Presse "

Dermal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stande
Dinge auf allen Kriegsgebieten bringt , wohl berufen ,

^ willkommener Freund und Berater jedes Dauses zu sein .
QB sie das sein will und sein kann, hat sie schon seit langei?ren Lesern gezeigt . Die

nBadische Presse ::
ist die verbreitetste und gelesenste Zeitung des badischen Landes .

Mit einer Auflage von täglich 2mal

W 45500 Exemplaren "WG
^ ®felbe an der Spitze aller Blätter des Eroßherzogtums .

>
^
n annähernd 1500 Orten ist sie verbreitet , in allen Schichten der
^ »olkerung beliebt und als F - lienblatt allgemein geschätzt .

Desondere Berichterstatter auf den verschiedenen
. Kriegsschauplätzen ,

te»
^

- ^ ^ verständige Mitarbeiter auf militärischem und marine -

^ ' schem Gebiete , interessante Feldpostbriefe aus der Feder
° hlreicher unserer Zeitung befreundeter Mitkämpfer , dazu ein

^gedehnter Depeschendienst ermöglichen es der „Bad . Presse "

bei täglich zweimaligem Erscheinen
allen Nachrichten und Artikeln über den Krieg und die

im Zusammenhang stehenden Dinge in erster Reihe
*l badischen Blätter zu stehen .

« tih
^ f

-
tue ®e Vorgänge werden zugleich durch Illustrationen

" Situationspläne dem Leser nähergebracht . Was sich
im Lande

^ bemerkenswerten Geschehnissen aller Art ereignet , findet
„Badische Chronik " und im Residenzteile hinreichende

Würdigung , ebenso erfährt das vielgestaltige Vereins - und

^ uilstleben und die Behandlung der an den Briefkasten gerich-
en Anfragen weitgehende Berücksichtigung .

Wöchentlich wird gratis beigegeben das

»Unterhaltungsblatt ".
^ Erzählungen und Schilderungen aller Art und zahlreichen

Bildungen , namentlich aus dem Kriegsleben unserer Tage .

. Ferner erscheint regelmäßig feie Woche die Sonöer »
° eilage

„Illustrierte Weltschau".
<*. 3m neuen Tiefdruckverfahren hergestellt . bringt die

^chenschrift Abbildungen in vollendeter Ausführung von

Savifche Presse . ff " t | | t «fe
jwtrfl fw - UM»

1.10 , bei der Post abgeholt 98 Pfg ., vom Briefträger ge-

bracht Mk . 1 .22 .
Ieder neue Abonnent erhält nach Einsendung der

Post - Guittung und 10 - Pfennig > Marke für Franko - Zusen »

dung als wertvolle und interessante Gratis » Tieferungen :
Ein Aoman und ein Wand - Kalender , sowie am 1 . Mai
ein Sommerfahrplan und ferner die zeitgemäße Schrift
von Albert Herzog ! „ An der Westfront " , eine Fahrt
zum Kriegsschauplatz auf Einladung des stell» . Generalstabs
der Armee (Sonderabdruck ).

Der Verlag Her „Baö . Presse ."

Qfv y - ■►f v11 *. ui/i/uvuiiycii in vvumvun . uvu

Ia»»A bedeutsamen Vorkommnissen . Was für Süddeutsch »

lz? . » . insbesondere Baden » erhöhtes Interesse hat ,
M die Beilage nicht vermissen und ist so eine willkommene
öäNMng der täglichen Lektüre .

Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Badische
rJ ' <e"

ohne „Illustrierte Weltschau " die Bezeichnung
" Usgabe A" und mit „Illustrierte Weltschau" die Bezeich -

9 „Ausgabe B" .

g , 5ör den Monat September beträgt der Preis der Au ? -

lins ^ vhne „Illustrierte Weltschau " durch die Trägerinnen
sck ^enwren zugestellt 90 Pfg . , bei der Post am Post -

Qph
^ geholt 77 Pfg . , vom Briefträger frei ins Haus

fa
ta$ * I .OL der Ausgabe ß mit „ Illustrierte Welt

öurch die Trägerinnen und Agenturen zugestellt Mt .

Jnr Kriegslage .
Bz . Berlin , 24 . Aug . Bon einem militärischen Mitarbei -

ter wird uns geschrieben :
Wenn irgendwo noch Zweifel an der Erfolglosigkeit der

feindlichen Eencraloffensive geherrscht haben sollten , so wird
die jetzige Ruhe , die auf dem italienischen und ostlichen Kriegs -
schauplatze eingetreten ist , sowie die gescheiterten englisch- sran -
zösischen Angriffe im Ancre - und Somme -Gebiet und an der
Verduner Front deutlich bewiesen haben , daß die gesamte En -
tente mit ihrem Ansturm gescheitert ist . Auf keiner der drei
Fronten vermochten unsere Gegner ihre bisher erzielten ? rt -
lichen Erfolge in irgend einer Weise strategisch zu verwerten .
Daß die Italiener und Russen sich jetzt ruhig verhalten , kann
doch wesentlich darin seinen Grund haben , daß sie sich nicht
mehr zur Fortführung ihrer Offensive für fähig halten , son -
dern erst wieder neue Verstärkungen heranziehen und Vorbe -
reitungen treffen wollen . An der Ostfront mag auch die Ueber -
nähme des Oberbefehls durch den Eeneral -Feldmarschall von
Hindenburg hemmend auf die Maßnahmen und die Tätigkeit
der Russen eingewirkt haben . Sie rechnen vielleicht mit einer

Offensivtätigkeit der Mittelmächte und suchen daher Vorbe -

reitungen zu treffen , indem sie ihre jetzigen Stellungen aus -
bauen und verstärken . Wenn dies der Fall sein sollte , so be-
deutete dies das Scheitern aller feindlichen Angriffspläne .
Zwar haben die Franzosen und Engländer ihre Angriffe fort -
gesetzt , es aber nicht zu einem großen allgemeinen Vorstoß über
die ganze Breite des Kampffeldes hinweg gebracht , sondern
haben sich auf einzelne Teilangriffe beschränkt , die sämtlich un -
ter schwersten Verlusten für sie abgewiesen werden konnten .

An der mazodonischen Front haben die Verbündeten ihre
bisherigen Erfolge weiter ausgebaut , ohne indessen weiter Ge¬
lände zu gewinnen . Die gegen ihre neuen Stellungen gerich-
teten Gegenangriffe wurden überall abgewiesen . Es läßt sich
vorläufig noch nicht erkennen , ob der Gegenstoß der Verbün -
deten mit dem erfolgreichen Vortrage der beiden äußeren
Flügel im Westen bis in den Abschnitt Ostreve - und Koritza -
See , im Osten bis zum Tahina - See und dem Besitz des östlichen
Struma -Ufers überhaupt schon sein Ende erreicht hat , oder ob
nur eine vorübergehende Ruhepause eingetreten ist . sodaß der

Angriff dort fortgeführt werden soll. Darüber werden erst die

Ereignisse der nächsten Tage volle Klarheit schaffen. Die fran -

zösischen und italienischen Berichte enthalten mehrfach Angaben
über , die angeblichen Erfolge , die im Wardargebiet und beider -

seits des Doiranfees erzielt sein sollen . Alle diese Angaben
sind erfunden und es sprechen nicht die tatsächlichen Verhält -

nisse , im Gegenteil , nach zuverlässigen Berichten ist die Hal -

tung und die Stimmung der Truppen in und bei Saloniki sehr
ungünstig . Die geschlagenen Serben sollen fluchtartig in die
Stadt zurückgeflutet sein und nur den Wunsch gehabt haben ,
möglichst schnell Schiffe zu erreichen , um zu fliehen . Rur durch
das ruhige und besonnene Verhalten der französischen Truppen
soll das Entstehen einer allgemeinen Panik verhindert worden

sein .

Französisches „Barbarentum".
WTB . Berlin , 25 . Aug . Viele übereinstimmende Rachrich -

ten bestätigen , wie die „Rordd . Allgem . Ztg .
" schreibt , die Tat -

fache , daß in der französischen Armee innerhalb des Kompagnie -

Verbandes besondere Formationen aufgestellt werden , die den

ausdrücklichen Befehl erhalten , bei einem Angriff in den ge-

nommenen Schützengräben zurückzubleiben und dort alles noch
Lebende niederzumachen . Die Truppen , denen dieses Henker -

amt übertragen wird , bezeichnet die französische Dienstsprache
mit „Les Nettoyeurs " , auf deutsch : Die Reiniger , Säuberer
oder Auskehrer . Ihre Ausrüstung besteht nicht wie bei den

anderen Mannschaften aus Gewehr , Patronen und Bajonett ,

fondern aus einem Revolver , einem Messer und einem EaL
voll Handgranaten . Wer von den Insassen von den Spreng »
ftoffen verschont geblieben ist , kommt dennoch niemals lebend
heraus . Ohne Erbarmen und mit kalter Ueberlegung wird
jeder Einzelne , ob verwundet oder unverwundet , ob bewaffnet
oder nicht , niedergeschossen oder erstochen.

„Und da wagen unsere Feinde "
, sagt die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " „indem sie noch einen Angriffsbefehl für
das 293 . französische Jnfanterie -Regiment der 151 . Division
sgültig für den 25. Sept . 1915) mitteilt und ein Protokoll wie »
dergiktt , das am 26 . Juli 1915 im österreichisch-ungarischen
Generalkonsulat in Saloniki aufgenommen wurde , immer noch
zu behaupten , daß wir deutsche Barbaren sind und das Völker -
recht nicht achten . Die Geschichte dieses Krieges wird das Urteil
darüber fällen , auf welcher Seite wahre Barbaren zu finden
gewesen sind .

"

„va geht Caillaux !"
Kens, 23 . Aug . Herr ura> Frau Caillaux waren am oergange -

nen Sonntag in Bichy Gegenstand eines öffentlichen AufKittes , der in
ganz Frankreich die größte Sensation hervorruft . Die „Action
fianr -aise" berichtet hierüber : Das Ehepaar Caillaux hatte sich nach
Bichy begeben , wo sich auch der Schwager des ermordeten Calmette ,
Georges Prestat , und der junge Sohn Calmeltes aufhalten . (Frau
Caillaux hat , wie erinnerlich , im März 1914 den Direktor des „Figaro "

Calmette erschossen .) Vergangenen Sonntag ging Herr und Fron
Caillaux im Park von Vichy spazieren , als sie von einem Passanten
erkannt wurden, der sogleich „ooila Caillaux " schrie . Der frühere
Ministerpräsident wurde sofort von einer etwa 100 Personen zähle»«
den Menschenmenge, darunter die Hälfte Soldaten , umringt und be-
droht.

Das Ehepaar Caillaux mugte sich flüchten : dabei wurde Caillaux
von einem verwundeten Soldaten mit dessen Krücke heftig geschlagen.
Wie das Blatt „ Bonnet rouge " berichtet , gingen über diesen Vorfall
in den politischen Kreisen von Paris und in den Redaktionen die
fantastischsten Gerüchte um . „Bonnet rouge" fügt diesen Gerüchten
folgende Erklärung an : „Wir sind in der Lage , die zahlreichen
Freunde der betreffenden Persönlichkeit ( Caillaux ) zu beruhigen . Es
hat sich nichts Schlimmes ereignet , und es wird nichts Schlimmes
folgen . Vielmehr wird im Lande" nur eine um so größere Sympathie
für den Patrioten und Republikaner bestehen, dem die Reaktionäre
niemals verzeihen werden , daß er Frankreich und der Republik zu
eifrig gedient hat ." (Voss. Ztg "

.)

Line neue deutsche Schiffswerft.
WTB . Hamburg , 24 . Aug . Unter der Führung der Hapag

wird eine neue Schiffswerft gegründet , die den Namen : Ham -
durger Werft , Aktiengesellschaft , erhalten und zunächst mit
einen : Aktienkapital von einer Million Mark ausgestattet wird .
Sie soll mit dem serienweisen Bau von raschen Frachtdamp --
fern gleichen Typs beschäftigen , wie dies bisher in der englischen
Werftindustrie der Fall war , während der deutsche Bau hoch -
w : : uge Spezialschiffe pflegte . Den Vorsitz im Aufsichtsrat des
Unternehmens übernimmt Generaldirektor Ballin . Die Ee -
schäftsführung liegt in den Händen des Ingenieurs Gretge »«
und von E . Varnholtz . Die Anlagen werden auf dem Gelände
Tollerort errichtet .

ver vertauf der danischen Inseln abgelehnt.
WTB . Kopenhagen , 24. Aug . Meldung des Ritzauschen

Bureaus . Das als Ausschuß zusammengetretene Landsthing
hat mit 30 Stimmen den Berkauf der dänischen Antillen über -
einstimmend mit der von I . E . Christensen im Folkething ein »
gebrachten Tagesordnung abgelehnt . Im Folkething war dies«
Tagesordnung abgelehnt worden . Sieben Mitglieder stimm ,
ten für den Verkauf , drei enthielten sich der Abstimmung , drei ,
zehn waren abwesend . An Freitag dieser Woche hält das
Landsthing eine öffentliche Sitzung ab .

Japan und der Krieg *
WTB . Amsterdam , 23 . Aug . Nach einem hiesigen Blatt «

meldet der Korrespondent der „Times " aus Tokio , man er-
warte allgemein eine freundschaftliche Beilegung der durch die
Ereignisse in Cheng Chiatung verursachten Schwierigkeiten .
Die japanische Regierung werde sich wahrscheinlich mit einer
formellen Entschuldigung und Bestrafung der schuldigen Beam »
ten begnügen .

Keine japanische Ansiedelung in Panama .
WTB . Amsterdam, 24 . Aug . Einem hiesigen Blatte zufolge mel-

det der Washingtoner Korrespondent der „Times " : Die Behörden Pa >
namas und der japanische Botschafter stellen das Gerücht in Abrede,
daß ein Stück Land am Panamakanal zur Ansiedelung einer japani -
schen Kolonie verkaust sein soll.

Vorgelesen, genehmig ! !
^ Rechte .

Roman von Erich Wulfsen .
- vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker %Berlin .

(42. Fortsetzung. ) •

ttnrJ ®Intenbittgers Gesicht hatte sich etwas gerötet ; Morhardts
'"tetitenbe Ruhe erregte ihn nur noch mehr .

Frä
"
r
®

.
Qmü Sie es nur wissen , lieber Rechtsanwalt , ich stimme

0 t . Dfln Timborn vollständig bei — ich unterstützte ihre
!>, .? / ^^ igkeit — ich will selbst von dem ganzen Prozesse nichts

wisse,, i «

schien diese Erklärung gar nicht in ihrer vollen
zu erfassen . Er befand sich mit einem Male in einer

cI,8leichltcheit Seelenruhe .
das eben entfaltete Schriftstück in seiner Rechten ,

Slätt er der linken Hand mehreremale , als wolle er es

v̂iede
" ' kat ftf>et hinwegstreifte . Dabei las er und las immer

e^
^ bei trat er zu Almendinger und sagte ruhig , nicht ohne

Ner £ctn ' iic Überlegenheit , indem er aus das Schreiben in sei -
nütfit äc ' Gte : „Wollen wir nicht , lieber Freund , unser
an &

P
r
tncs Urteil auf Beweise stützen , wie ich Sic von Anfang

Flucht habe ? Lesen Sie , bitte , lesen Sie , bester Freund !"

^ ssen
X
~ dem anderen das Schriftstück und setzte sich ge -

NiM i n Sessel . „Solche Überraschungen erleben wir

lr w
* a9c ! "

und ' Ferdinand las : „Mein letzter Wille —"
u^ *c - Diese charakteristische Handschrift kam ihm be -

TO -
1 ' Cr ' I*10n emmal gesehen .

16 fommt das Schriftstück in Ihre Hände ?" fragte er
^ nachdem er einen Blick hineingeworfen hatte .

„Eben jetzt mit der Post eingetroffen , eben jetzt , da wir

uns stritten !"
Der Freund überflog staunend das Papier . Auch den

Wortlaut hatte er schon gehört , genau dieselben Satze .
„Wer sendet Ihnen die Urkunde ? "

„ Ich weiß nicht ; ein Ungenannter !"

Der Landwirt wollte seinen Augen noch immer nicht »oll -

ständig trauen .
Von Ankelens Hand ein letzter Wille , fast gleichlautend

mit dem Testament , das bei Gericht lag . nur in einem , im
wichtigsten Punkte abweichend — in der Erbeinsetzung — da
stand es — „setze ich zur alleinigen Erbin meines gesamten
Vermögens an Grundbesitz , beweglichem Gut , Wertpapieren
und Bargelde ein : Fräulein Dorothea Annerose von Tim -
born — "

Ferdinand ließ das Blatt sinken und blickte ins Leere .
„Lesen Sie nur , bitte , weiter —"

Und der andere las : „Tochter einer lieben Iugendfreun -
din in dankbarer Erinnerung schöner Zeiten —"

Morhardt war aufgestanden u . zu Almendinger getreten .
„Betrachten Sie die Vermächtnisnehmer ! An erster Stelle
„der Neffe meiner verstorbenen Frau , gräflicher Forstbeamter
Johann Valentin Lorenz Thomasberger — Füni .vntaiifcnb
Mark —" Was sagen Sie hierzu ?"

„„ Ich bin sprachlos !"

„Vergleichen Sie die anderen Bermiitijliiisueljmcr — die¬
selben Ziffern , wie im Testament bei Gericht —"

Die Herren überflogen gleichzeitig die Urkunde .
Morhardt las : „Bis zur Mündigkeit , falls ich vorher

versterben sollte , führt meine Erbin die Vermögensverwaltung
unter Aufsicht des Herrn Iuftizrates Dr . Obenaus , der neben

ihrem Vormund tätig werden und ihr nach erreichter Volljäh -
rigkeit noch fünf weitere Jahre zur Seite stehen soll —"

„An alles gedacht !" sagte Almendinger .
„Hier kommt auch der offenbar in feiner Würde gekränkte

Justizrat zur Geltung !" fügte Morhardt hinzu .
„Noch ein Nachsatz!" bemerkte Ferdinand , auf das Papier

weisend .
„Diese Beschränkung gilt nicht von der Zeit ab , da sich

Annerose von Timborn verheiratet .
"

Der Jurist sah dem Freunde ins Gesicht. „Was Hab ' ich
Ihnen gesagt ?"

Almendinger legte die Urkunde plötzlich auf den Tisch .

„Auch dieses Schriftstück gibt ja keine Klarheit , die Lage
wird nur verwickelter " meinte er , seine innere Verwirrung
hinter eine gewisse Lauheit schlecht verbergend .

Der Rechtsanwalt nahm die Urkunde an allen Ecken und
Rändern in Augenschein . Er entdeckte noch etwas anderes .

„Da , sehen Sv , mit Bleistift geschriebene Worte : . .Ge^
funden im Zeißigwalde am 4 . Mai .

"

„Wer hat das geschrieben ?" fragte Ferdinand fast er-
schrecken .

„Offenbar eine andere Person . Die Handschrift ist nicht
ausgeschrieben . Kennen Sie den Zeißigwald ?"

„Unterhalb des Schlosses Sonsheim wird eine Anpflan -
- ng so genannt —"

„Der Gendarm wird Licht in das Dunkel bringen —"

„Kennen Sic Ankelens Handschrift so genau ?" Almen -
dinger ging unruhig im Zimmer auf und ab .
„ Ich werde die Schrift mit dem gerichtlichen Testament ver -
gleichen . Der Gesamteindruck scheint mir überzeugenden fein, "

(Fortsetzung folgt,) ''
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25 . August : Rückzug der Franzosen aus Mülhausen nach Belfort .
Von der Festung Namür sind S Forts und die Stadt von uns besetzt,
r- Oesterreich stellt dem japanischen Botschafter die Pässe zu.

1915 .
25. August: Luftkämpfe an der Westfront, Die Franzosen verlie¬

ren dabei 4 Flugzeuge. — Neue Kämpfe im Osten , die deutschen Spit -
zen erreichen Bialystok.

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Gro 'gherzog haben unterm IL . Au-

gust 1918 gnädigst geruht , den Professor Dr . Kurt Hoffman an der
Oberrealschule in Konstanz in gleicher Eigenschaft an die Elisabeth -
schule in Mannheim zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzsg haben unter dem 12.
August 1916 gnädigst geruht , den Professor Anton Badersbach von
der Höheren Mädchenschule in Lahr in gleicher Eigenschaft an das
Realgymnasium in Mannheim zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 12 . Au-
gust 1916 gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Hermann Schlick
aus Heidelberg zum Professor an der Höheren Mädchenschule in Lahr
zu ernennen .

Seme Königliche Hoheit -der Grohherzog haben unterm 12 . August
1916 gnadigst geruht, den Lehramtspraktikanäen Günther Müller aus
Heidelberg zum Professor am Gymnasium in Durlach zu ernennen .

Seme Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 12 . August
1916 gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Dr . Hans Poppen
aus Heidelberg zum Professor an der Goetheschule in Karlsruhe zu
ernennen .

Seme Königliche Hohei-t der Ersßherzog haben unterm 12 . August
1916 gnädigst geruht , den Maschineninspektor Fritz Schember in Karls -
ruhe unter Verleihung des Titels Obermaschineninspektor zum Inspek¬
tionsbeamten bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen zu er -
nenmen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßtzerzog haben unterm 14. Au-
gust 1916 gnädigst geruht , den Vorstand des Domänenamts Freiburg ,
Domänenrat Albert Crerelius auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
vorgerückten Alter ? unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste in den Ruhestand zu versetzen sowie in gleicher Eigenschaft
den Oberdomäneninspektor Julius Kerkert in Konstanz nach Frei-
bürg und den Domänenrat Otto Beger in Bühl nach Konstanz zu
versetzen , ferner den Finanzamtmann Johann Ehrl « in Freiburg
unter Verleihung des Titels Oderdomäneninspektor zum Vorstand
des Domänenamts Bühl und den Finanzassessor Eberhard Schenck von
Ettlingen unter Verleihung des Titels Finanzamtmann zum zweiten
Beamten der Finanzverwaltung zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 14 . Au-
gust 1916 gnädigst geruht , den Finanzamtmann Karl Basselmeier in
Köln zum Jnspektionsbeamten bei der Zoll - und Steuerdirektion , den
Finanzamtmann August Berthold in Bruchsal zum Vorstand des
Finanzamts Stockach und den Finanzamtmann Friedrich Lenz in
Karlsruhe zum Vorstand des Finanzamts Schwetzingen unter Ver -
leihung des Titels Obelsteuerinspektor .zu ernennen .

Badische Chesnik .

$ Karlsruhe . 24 . Aug. Das GtorH. Ministerium des Innern
gibt bekannt : Da die Tollwut unter den Hunden in dem Kanton
Basel -Stadt erloschen ist . wird das mit Bekanntmachung vom 14. Ja -
nuar 1916 erlassene Verbot der Ein - und Durchfuhr von Hunden aus
den Kantonen Basel -Stadt und Basel -Land nach und durch Baden
mit sofortiger Wirkung außer Kraft gesetzt.

A Durlach. 24. Aug. Das Residenz- Theater hat ab Sonntag . 27.
August, folgenden Spielplan vorgesehen : Die neuesten Berichte von
den Kriegsschauplätzen durch die Eiko-Woche ( aktuell ) . „Die Beloh¬
nung einer edlen Tat "

, Drama in 1 Akt . „Gefährten fürs Leben",
Drama in 1 Mt . „Was man aus LiÄbe tut !" , ein lustiges Filmspiel
in 2 Akten . „Eine verfehlte Spekulation "

, Drama in 1 Akt . „Häns-
ch«n in der Eruibe "

, Lustspiel in 1 Akt . „Nach dem Maskeniball" , ein
Lebensbild aus der Malevwelt in 3 Akten .

: : Heidelsheim , 24 . Aug. Hauptlehrer Schiff und feine Gattin
feierten das Fest der goldenen Hochzeit. Herr Schiff war früher über
Z0 Jahre lang Hauptlehrer in Helmsheim .

X Mannheim , 23 . Aug . Eine merkwürdige Geschichte wird den
Mannheimer Blättern von St . Ingbert berichtet. Dort fand man
einen kriegsmäßig ausgerüsteten Soldaten im Walde schlafend vor.
Er gab auf Befragen an , Kaufmann Lump aus Mannheim zu fein
und sein zur Ruhe in einem Ort hinter der Front kommandiertes Re -
giment vor einigen Wochen verlassen zu haben , aus Sehnsucht nach
seiner jungen Frau . Zu Fuß sei er nach Mannheim gewandert , habe
sich dort 14 Tage unangemeldet heimlich aufgehalten und befinde
sich jetzt wieder auf dem Rückweg zu feiner Truppe . Der Soldat
wurde seinem Truppenteil wieder zugeführt.

= Mannheim, 25 . Aug . An dem Umbau der Riedbahn-
brücke wurden zwei Arbeiter , welche anscheinend die War -
nungssignale überhört hatten von der Lokomotive eines Zuges
ersaht und gegen die Eisenkonstruktion der Brücke geschleudert .
Einer der Arbeiter erlitt schwere Verletzungen .

© Wcmheim , 24 . Aug . In der Küche eines alten Hauses
in der Nördlichen Hauptstrahe fand heute vormittag ein Ein -
stürz des Gebälkes statt . Während die Wohnungsinhaberrn
hierbei mit leichten Verletzungen im Gesicht davon kam , wurde
ein 13 Monate altes Kind , das ihr zur Beaufsichtigung über -
geben war , verschüttet und konnte unter den Trümmern nur als
Leiche herausgezogen werden . Das verunglückte Kind ist das
Söhnchen des städt . Fuhrmanns Georg Lang . Heute nachmit -
tag fand sich an Ort und Stelle eine Gerichtskommission ein .

: ! : Baden -Baden , 24. Aug . Prof . Dr . I . o. Zahn , der
frühere langjährige Direktor des Steiermärkischen Landes -
archivs , starb im Alter von 85 Jahren in Baden -Baden . Josef
v . Zahn hat sich als Archivforscher einen Namen gemacht .

V Baden -Baden , 24. Aug . Heute mittag VA Uhr wurde
in der Langestrahe von einem Fuhrwerk ein Fräulein übersah -
ren , das dadurch , dah beide Beine unter die Räder kamen,
ernste Verletzungen erlitt . Die Sanitätskolonne , übernahm den
Transport der Verunglückten nach dem Städt . Krankenhaus .

Frciamt (Amt Emmendingen ) , 24 . Aug . Als Bürger -
Meister wurde hier Ratschreiber Schneider gewählt .

Freiburg , 25 . August. Ein paar lustige Tage wußten sich die
Schlossereheleute B . zu verschaffen . Ihre 9 jährige Tochter stahl mit
einer gleichaltrigen Freundin den Pflegeltern der letzteren ein Spar -
kassenbuch mit 2 700 Mk. Einlage und eine Kassette mit 105 Mk .
Inhalt . Von den Einlagen hob Frau V . 1254 Mk . ab . Dieses Geld
wurden zusammen mit den 105 Mk . verjubelt . Vor dem Schöffenge-
Licht gaben die Eheleute an . dem Kind geglaubt zu haben , es habe
das Geld von seinem Onkel geschenkt erhalten . Der Ehemann 33 .
wurde zu einem Monat und seine Frau zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt .

$ Lörrach, 24 . Aug. Hier wurde von der Kontrolle ein Patetchen
angehalten, das ein halbes Kilogramm Auermetall (Zer - Eisen ) ent-
hielt . Das Paket war an einen gewissen Roth in Schaffhausen adres¬
siert, .Da Zer-Eisen zu den Artikeln gehört , deren Ausfuhr verboten

ist , wurde das Paket beschlagnahmt. Absender war der Kaufmann
Ludwig Goldstern in Frankfurt a . M , und der Bankbeamte Alfred
Jahraus , früher in Frankfurt a . M ., jetzt in Verlin . Die Beiden
wollten sich durch den Handel mit Zer -Eisen einen Nebenerwerb ver¬
schaffen , und das halbe Kilo sollte ein Muster sein . Jahraus hat
nachher dem Roth , als dieser vorübergehend in Dresden war , noch
4 % Kilo zugeführt . Die Bestrafung hatte aus dem Vereinszallgefetz
zu erfolgen, und die Strafe mußte das Doppelte des Wertes der
Konterbande betragen . ? a das Kilo Zer -Eisen 90 Mari kostet, wurde
Goldstein vom Schöffengericht zu Frankfurt a . M . zu 90 Mk ., Jahr -
aus zu 900 Mark Geldstrafe verurteilt . Zu einer weiteren Geld-
strafe von je 10 Mark wurden die Beiden verurteilt , weil sie sich
durch Inserat mit Deckadresse um den Ankauf von Schwefel bemüht
hatten . Derartige Inserate müssen laut Bekanntmachung des Reichs-
kanzlers vom 10 . Dezember 1915 die richtige Adresse enthalten .

) ( Villingsn , 24 . Aug . Der Gemeinderat beschloh die Spei -
sung ärmerer Kinder mit Suppen vom 1 . Oktober ab durchzu -
führen . Die Jahrespauschale für die Armenärzte wurde von
12 ovo Mark auf 15 000 Mk . erhöht .

Aus der Kefwenz .
Karlsruhe , den 25. August.

: : Vom Urlaub zurück. Der Minister des Innern Dr . Frei -
Herr von Bodman ist aus seinem Urlaub zurückgekehrt und hat
die Geschäfte gestern wieder übernommen .

e= Militärisches . Generalleutnant Fr,Hr. von Wstter , beauftragt
mit der Führung des 13 . Armeekorps (vorher Führer des 14 . Armee-
korps ) . wurde zum General der Infanterie ernannt . — Oberst Koch ,
seit zwei Jahren Kommandeur des aus Karlsruhern und Heidelber-
gern bestehenden Landwehr-Regiments 40 wurde durch Allerhöchste
Kabinettsovdre unter Enthebung von seinem Kommando zum General -
major befördert.

# Dienstjubiläum . Am 1. September kann Herr Großh . Hofmusiker
Bruno Voigt in voller Rüstigkeit auf eine 25jährige ununterbrochene
Tätigkeit beim Großh. Hostheater hier zurückblicken. Herr Hofmusiker
Voigt ist weiten Kreisen auch als geschätzter Lehrer und Leiter der
Orchesterklasse am Großh. Eonservatorium für Musik bekannt . .

Die Höchstpreise für Süßwasserfische . Für die Abgabe von Süß -
wasserfischen im Kleinhandel an die Verbraucher innerhalb der hies .
Stadt sind neue Höchstpreise für das Pfund festgesetzt worden , deren
Bekanntgabe im Inseratenteil dieser Nummer erfolgt.

=3 Weinsendungen an Heeresangehörige. Nach einer neuerlichen
Anordnung der badischen Zoll- und Steuerdirektion müssen zu allen
an das Militärpaketomt Karlsruhe zur Weiterleitung an Heeresange-
hörige bestimmten Weinsendungen nach wie vor Inhaltserklärungen
(oder llebevgangsscheine ) ausgestellt werden, die die Sendungen bis
jum Paketamt . welches "feie Ausfuhr nach der Front bestätigt, zu beglei-
chcn haben. Nichtachtung dieser Vorschrift wird bestraft.

Das Ende der Hundstage . Am nächsten Sonntag ist kalen-
dermäßig das Ende der Hundstage . Sie gelten bekanntlich als die
heißeste Zeit des Jahres und sie waren es tatsächlich in unserem
Jahre , wenigstens in der ersten, größeren Hälfte . In den warmen
Tagen des August konnte die Körnerernte größtenteils eingebracht
werden . Dann trat eine Regenperiode ein , sie war dem Landmann
erwünscht, jetzt würde er es aber gerne sehen , wenn sie bald ihren
Abschluß erhielten und uns dann sonnige Tage beschert würden .

: ° : Cafe Odeon . Welch großer Beliebtheit sich die sogenannten
Sonderkonzerte im guten Bürgerpublikum erfteuen , zeigte wiederum
das übervoll besetzte Haus am letzten Konzerttag , trotzdem diesmal
der Mittwoch statt des sonst üblichen Donnerstags gewählt war . Wie
immer , brachte auch diesesmal Herr Kapellmeister Zagel ein sehr ge-
wähltes Programm , das in allen seinen Teilen zu künstlerischer
Ausführung gelangte . Zum ersten Male zeigte sich Herr Zagel
auch als Solist auf der Violine durch die wirklich künstlerische
Wiedergabe von „Singvögelchen" und der „Eavatine " von
Raff . Ein glücklicher Umstand war es auch, daß bei Beginn des
Konzertes die Heimkehr des Handelstauchbootes „Deutschland" be-
kannt wurde , welche Mitteilung das Orchester durch Jntonierung von
„Deutschland, Deutschland über alles "

, vom Publikum stehend mit-
gesungen, feierte . Der beliebte und tüchtige Direktor des Etablisse-
ment, Herr Haas , trug der freudigen Stimmung auch weiterhin Rech-
nung , indem er mit kurzen , begeisterten Worten die Anwesenden zu
einem dreifachen Hurra auf den wackeren Kapitän König und die Be-
satzung aufforderte , in welche da^ vollbesetzte Haus begeistert ein-
stimmte.

i-ch- Vom Sommertheater wird uns geschrieben : Heute, Freitag ,
wird zum letzten Male die beliebte Operette : „Der Juxbaron " auf-
geführt . Samstag findet das Benefiz von Louis Oswald statt . Zur
Aufführung gelangt die Operette „Wie einst im Mai "

. In den
Hauptrollen sind beschäftigt : die Damen Schömig. Dierkens , Mayer
und die Herren Oswald , Bierwirtz , Flörchinger , Hancke. Am Sonntag
Nachmittag um 3 Uhr zu ermäßigten Preisen : „Auf Befehl der
Kaiserin "

. Abends und die folgenden Tage : „Wie einst im Mai ".
A Palast -Theater , Herrenstraße 11 . Der Spielplan vom 26 . bis

einschl . 29 . August beweist wieder , wie große Mühe sich die Direktion
des Palast -Theaters gibt , um dem Geschmack des Publikums voll zu
entsprechen . Zuerst sind es Wanda Treumann und Viggo Larsen,das vortkeffliche , stets beliebte Künstlerpaar, die in dem Lustspiel
(3 Akte ) „Carlas Tante " die weiße Wand beleben. Die komischen
Situationen , die von beiden mit den tollsten Einfällen gelöst werden,
lassen den Beschauer aus dem Lachen nicht herauskommen . Ferner
sieht man das soziale Drama „Durch Nacht zum Licht " (3 Akte ) , ein
Film , der besonders schön und reich durch seine hervorragende Aus -
stattung wirkt und ein Lebensbild von packenden , wechselvollen Ein -
drücken ist . Den Schluß des Programms machen die immer wieder
sehr Interessantes bietenden Kriegsberichte von den sämtlichen
Fronten .

'™; Ein trauriges Bild wurde dieser Tage vor dem hiesigen
Schöffengericht enthüllt . Angeklagt war der Schreiner Karl R . wegen
körperlicher Mißhandlung seines 3% Jahre alten Kindes . Die Ver -
Handlung ergab , daß R . sein Kind etwa V* Jahr lang in der un-
menschlichsten Weise mißhandelte . So warf er es mehrfach mit Wucht
auf den Boden und trat es mit Füßen . Ferner drückte er es mit dem
Kopf an ein Fenster und ließ es einmal nur mit dem Hemd bekleidet
auf dem Fußboden schlafen . Mehreremale bearbeitete er das Kind
auch mit einem Besenstiel. Das Gericht erkannte gegen den Ange-
klagten auf eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten und nahm ihn so-
fort in Haft .

MitteNüMil aus de ? Karlsruher ZtMrMßhusg
vom 23. August 1916.

Spenden . An Spenden für die Opfer des Fliegerangriffs sind
von auswärts weiter eingegangen von dem Verein der Badener in
Dresden 300 M , Herrn Oberleutnant Geibel in Berlin 300 M und
Herrn Proviantamtsinspektor -Stellv . Adam Althaus in Glogau
200 cH . Den Spendern wird gedankt.

Feuerwehr . Herr Bierbraus - eibesttzer Kommerzienrat Fr . Hoepf-
ner hat in dankbarer Anerkennung der schnellen und tatkräftigen
Hilfe der freiwilligen Feuerwehr bei dem Brandunglück in einem
Teil seiner Brauerei dem Stadtrat die Summe von 500 Ji mit der
Bestimmung übergeben , sie der Feuerwehrkasse zu überweisen . Auch
hierfür wird Dank ausgesprochen .

Mieteinigungsamt . Zu Beisitzern des für den Bezirk der Stadt
Karlsruh« errichteten Mieteinigungsamts werden weiter ernannt:

aus den Kreisen der Vermieter die Herren Stadtverordneten Ludwig
Anselment und Wilhelm Donecker , aus den Kreisen der Mieter : H« r
Stadtrat Eugen Geck.

Baufluchten . Die Straßen - und Baufluchten im Bannwa ^
gebiet sollen den jetzigen Verhältnissen entsprechend neu festgestellt
werden.

Danksagungen. Gedankt wird dem Stadtrat Freiburg für Ueber-

sendung einer von Herrn Redakteur Heinrich Müller daselbst oer-

faßten Lebensschilderung des Oberbürgermeisters Dr . Otto Wintere!
und dem Herrn Stadtbaurat Beichel für Ueberreichung des von
verfaßten Aufsatzes : „Einheitlich bebaute Plätze in Karlsruhe und
ihre baupolizeiliche Durchführung" (abgedruckt im Zentralblatt d»
Bauverwaltung ) .

Paketsendungen an Gefangene in Frankreich .
i= Karlsruhe , 24. Aug . Der Hauptausschutz der deutschen Vereins

vom Roten Krsug beschloß, für ganz Deutschland ein praktisches
fahren zur Verfügung zu stellen , vermittels dessen die deutschen da>
milien ihren Gefangenen in Frankreich Pakete zukommen lassen kon -
nen, ohne Lebensmittel und Wäsche aus den deutschen Vorräten weg '

senden zu müssen . Durch Vermittlung des Ortsausschusses vom Roten
Kveuz in Konstanz , Sammelstelle Friezrich-Luisenschule TurnhaL^
können , solche Pakete bestellt und vermittelt werden. Es handelt st?
dabei um folgende Arten von Paketen :

S . I . Kleines Etzwarenpaket: 1 Dose Corned -Beef 500 Gramm
netto , 200 Gramm Speck, Käse 320 Gramm brutto , 30 Stück Zwieba >
Preis 6 Mark .

S . II . Großes Eßwarenpaket : 1 Dose Corned-Beef, 500 Gramm «
200 Gramm Speck. Käse 320 Gramm brutto , 1 Pfund Schokolade, ^
Dose Butter 200 Gramm netto . 2 Dosen Marmelade von je M
Gramm brutto , 1 Dose Ochsenfleisch mit Gemüse . Armeekonserven « j
wa 480 Gramm brutto . 1 Dose gezuckerte, kondensierte Milch 5w
Gramm netto . 50 Gramm Tee, 10 Stück Zwieback . Preis 12 .50 SK ■

W . I . Kleines Wäschepaket : 2 Paar Socken, 1 Hemd , 1 Unterhoi >
3 Taschentücher , 2 Stück Seife . Preis 9 .20 Mark.

W . II . Großes Wäschepaket : 2 Paar Socken, 1 Hemd . 1
hose. 3 Taschentücher . 1 Leibbinde, 2 Handtücher. 1 Halstuch. 1
Hosenträger, 2 Stück Seife . 1 Kamm. 1 Kleiderbürste. 1 Zahnbüri" >
1 Paket Briefpapier . Preis 16.50 Mark . .

NB . Die Wäsche wird für dr« Größen geliefert — groß , mö " '
klein. Die Pakete sind dementsprechend mit g , im , k zu bezeichnen . ?

F .. I , Kleines Rauchwarenpaket : 20 Zigarren , 40 Zigaretten ,
Pakete Flora ( 20 Stück Schweizerstumpen) , 2 Pakete Tabak von i«
Gramm . Preis 10 Mark. _ .

Im Interesse der Einheitlichkeit der Pakete ist es nicht
andere als diese Arten von Paketen zur Berseudung zu bringe«

^
Sie sind so geschickt zusammengestellt, daß man hoffen kann, daß
Kreise des Publikums gerne von dieser Möglichkeit Gebrauch uraM
werden. Der Antrag ist, wie oben erwähnt , beim Ortsausschuß
Roten Kreuz in Konstanz , Sammelstelle Friedrich Luisenschmle Tur^
Halle, -zu stellen, unter Einsendung des Betrages für das Palet und d«

genauen Angabe der Adresse.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließung .

24. August : Julius Roos von Muggensturm. Kaufmann hier,
Amira Welheimer von del Diamante .

Geburten .
18. Aug . : Hermann Friedrich Karl . Vater Dr. Hermann

Oberveterinär -Jnspektor ; Martha Magdalena , Vater Adolf Rottl ^ »
Schlosser ; Elfrieds Hildegard Elisabeth, Vater Alois Köhler,
lehrer . — 19 . Aug . : Friedr . Franz , Vater Johann Wittmar , MeM ^
meister . — 20. Aug. : Gertrud Emilie , Vater Emil Deichelbohrer .
torführer ; Ernst Rudolf, Vater Emil Belzner . Eisenbahnsekretür-^
23. Aug. : Wilhelm Heinrich August, Vater Wilhelm Holz, Kaufmaß

Todesfälle.
22 . August : Walburga Bucher. ledig, ohne Beruf , alt .72

— 23. Aug. : Kach. Iber , Ehefrau des Vorarbeiters Jakob Iber - ® ,
65 Jahre ; Gregor , alt 5 Jahre , Vater Adam Klotz, Schneidermeis ^ '
Richard , alt 8 Monate 16 Tage , Vater Karl Zepsel , Uhrmacher - ^
24 . Aug. : Therese Unterstem, Witwe des Landwirts Jos . Jnterste » ,
alt 78 Jahre .

Besrdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene «.
Freitag , den 25. August 1916 : 12 Uhr : Wert Wolf. Techn .

tor und Eroßh. Hoftheatermaler , Karl -Friedrichftr. 4 . — 3 Uhr :
Machol . Rentner, Ritterstr . 5 (Feuerbestattung ) . — VA Uhr : The^
Weis , Friseurs-Ehefrau , Gerwigstr . 30 . — 4 Uhr : Kath . Iber , Vo^ '

beiters -Ehefrau , Brauerstraße 5.

Wasserstand des Rheins .
Schusteriusek, 25 . Aug . morgens 6 Uhr 2,40 m (24 . Aug . 2,50 **
Aeyr , 25 . Aug . morgenS 6 Uhr 3,19 m (24. Aug . 3.25 w )
Mazcau , 25. Aug morgens 6 Uhr 4,90 m (24. Aug . 4,93 o>) .
Mannheim , 25 . Aug . morgens 6 Uhr 4,09 m (24 . Aug . 4,18J ^ .
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— ■ 394 . Mittagblatt . Freitag , den 25. August 1916. Savische Ureffe . Wtftt 7 .

Vskanntmachung .
Festsetzung von Höchstpreisen für

Süßwasserfische betr .
nn ^ ' e Abgabe von Süßwasserfischen im Kleinhandel
ini^ ^ Verbraucher innerhalb der hiesigen Stadt werden

Höchstpreise sür das Pfund festgesetzt :
Cct Karpfen 1 .30 Mk.

» Schleien 1 .50 Mk.
- fechten 1 .50 Mk.
• Bleien oder Brachsen von 1 Kilogramm

und darüber 1 .00 Mf .
unter 1 Kilogramm 0.75 Mk.

» Plötzen und Rotaugen von 1 Kilogramm
und darüber 0.75 Mk.

unter 1 Kilogramm . . ' 0.65 Mk.
Karlsruhe , den 23 . August 1910 . 9110

Der Stadtrat «

Sommertheater .
Eonzerthaus .

Ii

Freitag , den 25 . August .
Zum letzten Male : 9121

Oer Jyxbaroe
Samstag , den 26. August .

Benefiz Louis Oswald .

» Wie einst im Mai

Sonntag , den 27 . August
*>» chm . 3 Fhr zu ermftßixten Preisen :

Auf Befehl der Kaiseriit .

Anfang V28 Uhr .

Wie einst im Mal .

Ii f >

Palast -Tfieates *, HerrenstraBe 11

Knr noch heute !

Ihr SdiofföF
Schauspiel aus der Gesellschaft in 3 Akten

von Walter Schmfdthässler.

Die neuesten Kriegsberichte
enthalten u . a . den Besuch Sr . Königlichen Hoheit des

Ciroöher »!Off» Friedrich von Harten
d«i seinen Truppen ander westlichen Front . — Die Be¬
grüßung der Offiziere. — Der Großherzog unterhält sich
!Tut Mannschaften , die sich bei den Kämpfen im Westen

besonders ausgezeichnet haben .

Lille will litis loi .

Eine sehr humoristische trnd verwickelte
Geschichte In 3 Akten ,

p In der Hauptrolfe : Charlotte Wiehe .
|

Zum gefl . Besuche ladet erg . ein 0120
Die Direktion : Friedrich Schulten .

AjHiWZMnuW u . EmpfeQlung j
Meiner vr . Kundschaft nur Kenntnis , Oaß ich ein Vn -

y * Vei 'kaiifvKeschäft von x-etr. Herren - und' 'amonklridcrii , Schuhen , Witsche etc . er¬
öffnet habe . Bezugscheine in nächster Nähe erhältlich .

Bitte höflichst um das weitere Wohlwollen .
Hochachtungsvoll

Georg Streckfuß .
J529372 Frieilrichsplat * S .

& den Post - , Telegraphen - und

Fernsprechgebühren

s' Nd
vom I . August ISia ab

beziehen zu 10 Pfg . in dem Verlag der Bad . Presse .

Israelitische Gemeinde .
25 . Äug . Abendgottesdft . 7^ U .
26 . Aug . Morgengottesdst . 9 U .

Nachni . - GoiteHdienst 4 Uhr .
Sabbat - Ausgang 9 Uhr .

Werktags Morgengottesd . 6 ' ' U .
Abendgottesdienst 7^ Uhr .

Isr . Reiigionsgesellschafl .
2,->. Aug . Sabbat - Anfang 8 Ubr .
26 . A »g . Morgengottesdst . 8 U .

NachmittagSgotteSdst . 6 Uhr .
Eabbat - AuSgang 9^ Uhr .

Werktags Morgengottcsd . U^ U .
Nachm .-Gottesdienst 7" Uhr .

Zigarren
70 Mille ä Mk . 7« .—
20 .. „ .. 81 .—
15 „ OS . -

Probezelmtel gegen Nachnahme
hat abzugeben 3323a
Alfred S 'rOlilicl », Ratibor ,

Oberwallstrasse 33 .

25« Mark
zu leihen gesucht gegen tno <
natliche Rückzahlung in Raten
von 30 Mk . nebst Linsen .

Angebote unter Nr . B29324
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ' erb . 2.2

MijfGteMli !
Banmeisterstr . 32, Hinterh .
nimmt für dio Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat , Manner -.
Jrauen - und Kinderkleidern.
Wäsche . Stiefel it . entgegen

SeWm « r !Wenm
des

Domänenamts Karlsruhe
Dienstag , d . 29. Augustd. I .,

vormittags 9 Uhr ,
in der Wirtschaft z , „ Kanne "
in Grötzingen von Ziegel -
löcher- , Brulwiese und Ma¬
terialgrube I
Mittwoch, d. ?0 . Ang.ust d.J .,

nachmittags 4 Ubr.
auf dem Ratbause in Graben
von 19 ha Wiesen der Ge -
markungen Graben und Ruß -
heim i
Donnerstags . ?! . Aug.d .J . ,

vormittag ? « N >n',
in der Wirtschaft q. „ Schlöß -
chen " in Klein - Rüppurr von
der Mühlwiese , Salmenwiese ,
Fautenbruch und eingemachtes
Stück ; 8932 .2.2
Freita -», den l . Sept . d . I «,

vormittags 9 Uhr,
in der Wirtschaft z . „ Schloß -
chen in Klein -Nüppurr von
Weierwald , Nacbtweide , See -
wiese und ischellenberg .

0bftVsrfteige ? ung .
Am Z -»mstag . '36 . August ,

vormittags 19 Uhr, wird das
Erträgnis des Obites im Leib -
hammerschen Anwesen Rhein -
stratze lHansa ) loSweise öffent¬
lich versteigert . Zusammen -
kunit am Eingang d . Anwesens .

Ttödt . Gutsverwaltung .
9116 Langenstein .

Entt U
MalergaichäiS

iHarkgrat 'enstralie 41
Ernststraße 50 Rm«

übernimmt Tiineher - und
Tapezierarheij .

Billige Preise. — Solide Arbeit .

Grabdenkmäler
in Natur - u . Kunststein liefert
schnellstens unt . Garantie bei
billigster Berechnung . 3W »

K . iStriehcl ,
Karlsruhe MiMi'ba. . GHImeratr. 14 .

KMUHNSWWell .
sowie einzelne Möbel werden
fortwährend angekauft von
5789 * 8 . Miselsmann ,

Möbelgeschäft ,^ ädringerftr . JML
Art kaust
zahlt die

öchstcn Preise das Au - und
Zerkau ?sqesrhäftFriedrichs -

vlat > 9 . Feger . Teleph . 3116

WM «
"
X

Hohe Preise
für getragene

Serres.» eiHileiilM,
Schübe . Stiefel u . s . w . zahlt
u . bittet um Angebote . 6719 *

Weiniraub . Krsmnslr . 52 .
Telephon 'i747 .

Zahle reelle Preise s. aller Art

soweit beschlagnahmefrei .
Bienenstock ,

An - und Perkaufs - 5ake ,
Durlacherstr . 70 . B ''

Für ff

Sacke ,
auch zerrissene , zahle die besten
Preiie , soweit beschlagnahme -
^ ei - j . Brand ,
2328669 Durlacherstr . 58.

ause jed . Quant . Lumpen ,
sow. besÄIagnahmefrei ,

Alt - Papier . Eisen u . Keller -
kram . Postkarte genügt . Bam,

Stahl . Zähringerktr . 17 , jl .

Lumpen , Säcke .
Flaschen , Keherkram , Tressen ,
Metalle , deschlagnahmefrei .
kauft Feuerstein , ^vald -
horustrahe : !7. B28400

LeinVl - Grsatz ,
fachmännisch ausprobiert , 7
Sorten allerbeste Ware . Be¬
stellung nimmt entgegen 53 _K . Haeßier , Adlerstr . S8.

Herzenswunsch !
Geb . Fräul ., ka » , .. L9 ^ al >s?

alt ^ mit guter Aussteuer , sucht
aus diesem Wege mit solidem
Herrn , event . Geschäftsmann ,
behufs späterer Heirat in Per -
bivdung zu treten . Diskret ,
beiderseits Ehrensache . Ano -
nym zivecklos. Angebote unter
Nr . B29350 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Heirat .
Witwe bess . St . mit Her -

zensb . n . etwas Verm . wünscht
mit besserem , yut situierten ,
charaktervollen älteren Herrn
auch pensionierten Beamten
im Alt . von 52—60 I . zwecks
glücklicher Che bekannt zu
werd . Diskretion zugesichert » ,
erwünscht , Anonnm zwecklos.
Zuschrift , u . Nr , ffl -93'16 an die
GeschäftSst . d . »Bad .Preiie " « d.

Oer einfache Hut
- die grosse Mode .

Geschwister Gutmann
Waldstrasse 26 , 37 und 39 #

Bitte beachten Sie unsere Schaufenster . 0046 .2 .2

Handelsschule
der Haupt - n . Residenzstadt Karlsruhe .

Zirkel LS.

Abendfachkurse .
An der städtischen Handelsschule , Zirkel 22 , beginnen am

11 . September nachstehende Abendkurse für

2 .
3.

4 .

5 .
v.

7 .

WWWW freiwillige Teil >
nehmer nnd Teilnehmerinnen .

1 . Fremdsprache « :
Französisch und Englisch für Fortgeschrittene ,
Spanisch sür Anfänger und Fortgeschrittene ,

Kaufmännisches Rechne »
für Anfänger und Fortgeschrittene .

Buchhaltung :
Für Anfänger : Einführnna in die amerikanische
und deutsch-doppelte Buchführung .
Für Fortgeschrittene : Geschäftseröffnungen und
Abschlüsse, Fabrik - und Bankbuchhaltung .

HandelsbetriebÄlehre : Die Grundzüge des
Handels - , Wechsel- und Scheckrechts.

Schönschreiben nnd Rechtschreibe « .

Stenographie : Systeme Stolze- Schreh und Ga -
belsberger , Abteilungen für Anfänger und Fort -
geschrittene und für Debattenschrift .

Maschinenschreiben .
Kursdauer : 11. September bis 16. Dezember 1916.
Gebühr : Für einen Kurs mit 4 Wochenstunden sind sür

die Zeit vom 11 . September bis 16. Dezember 10 .* bei der
Anmeldung oder am 1 . Unterrichtstage zu entrichten . Riilk -
Vergütungen werden nicht gewährt .

Auf Wunsch werden am Schlüsse der Kurse über Besuch
und Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmeldungen werden täglich in den üblichen Geschäfts -
stunden , außerdem am 28. August . 1„ 6 . und 8. September ,
abends zwischen ' /,8 und ' /s10 Uhr im Geschäftszimmer der

schule, Zirkel 22, entgegengenommen .
Das Rektorat .

HandefSsl 9114 .3. 1

Chemisch- technische Fabrik bietet ihre Fabrikate an :

Waschpulver ,
Ia weiße , schaumkräftige Ware aus Salmiak . Boräx ,

Pottasche , Sauerstoff und Kaolin , D . R . G . M .

Stiirke-Ersatz.
D . R . P ., und sonstige Produkte . Mehrere Waggon

sofort lieferbar .
E . Rosenbaum , Breslau » -

3841a TrinitaSstraße 1 .

Vertreter gesucht .

Montag , den 28 . August , im Hotel « eist ,
Karlsruh « , vorm . von 10—12 Uhr . mittags 3

Kino
Suche Leitung , Pacht oder Kauf eineS |

I Unternehmens in Süddeutschland . Gefl . Angebote l
unter F. K . 4492 an Rudolf Moffe , Karls - 1
ruh « i . B . 9117 j

Umzug !
Wer übernimmt 6 Zimmer¬

umzug — ev. Rückfuhre ? —
von Friedrichstal bei Saar -
brücken nach Karlsruhe ? An -
geböte mit Preis u . B293SS an
die Geschästsst . d . Bad . Presse .

'
Kalif Gesuche

Mottet der Nähe von
«9 .9UISS » » Karlsruhe , an
Bahnstation , guterhaltenes ,
kleines Haus , mit Hos , Stall ,
Garten gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . >2)29375
n .d .GeschäftSst .d . „ Bad .Preise " .

Eisschrank gesuMI
Ein gut erhalten ., mittlerer

Eisschrank sofort gegen Kasse
zu raufen gesucht . Angebote
unier Nr . 9ll2 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse "

, m
u kaufen gesucht : guterh .

J Itsmdehiitie für mittel¬
groß . Hund . Angeb . erbet , an
Buraet . Adlerftr .

'ÄL9Z62

z

( Stiles Fahrrad
ohne ffiuumti zu kauf , gesucht .

Kaiserftratzc 2SU, 8 Stock .
Händler verbeten . B2SZ73

Mo » « ! Mmder »
mittelgroß , zu knufen gesucht .
B29 ^ ' :6Gottesa « «rstr . >4 .Lad .

?twei neue
~
m a y .2

Oval -Fässer
zirka 500—600 Liter , sucht zu
kaufen Lmil fisg , Gaftliaus zur
Sonne . Loffenau , Telef . Nr . 3.

Bücher - Gestsch !
Wir suchen zu kaufen :

« Weyers Kftnversations-
Lexikon, 6. Aufl . 910 .3
Kindlcr von Knobloch
badisch . Geschlechterbuch .

Ä . Bielefelds Hofbuch -

hantilung , Karlsruhe

W verkallsen

schönes

Pnvat-Haus
in schönster Lage Karlsruhes
zu verknusen . Näheres auf
Anfrage unter Nr . 9959 an
d.ie Geschäftsstelle der „ Bad .

reffe

in nächster Nähe von
Karlsruhe gelegen m.
Garten , Geflügelhof ,
Stallung preisw . zu
verkanten .

Angebote erbet , unt .
Nr . 9118 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad .
Presse " .

serb - Verkauf .
Setze meine 3V» Jahre alte

Stute , hellbraun , 1,70 m
groß , dem Perkaufe au « .
Würde sich sehr eignen für
Herrschaft oder als Reitpferd .

Zu erfragen B29139 .2 .2
Osfenburg . Langestraße 47.

parterre .

Pianino ,
Fabrikat Steinberg , mod . , ton -
chönes Jnttr ., mit voller Ga -

rantie aanz billig zu verkaufen .
B293 « 3 .2 Soph , enstr . Äl . p .

Aus Privathand zu verkaufen
r. 'i i Biedermeier i .

1 gr . Brillant - Rina .
1 Kollier mit prachtv . Rose .
14kar . Herrenkette , 38 Gr .

Anzusehen von 2 bis ö Uhr
Adlerstraße 22 , Laden .
B mho Händler verbeten . 2 .2

Wegen Abreise zu verkaufen :
2 Briten , I Schrank , 1 Zimmer -
tisch, 1 Schneibertisch , (i Stüiile ,
alles noch gut erhalten . An -
geböte unt . B29364 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Saud , kompl . Betten , Nacht -
tische,Waschkommode , pol .Kom -
mode , Tische , Stühle , schöne
Plüschdiwans , groß . Sofa ,
Kleiderständer , all . bill . B^ ,«
An - und Verkauf Schmer ,

Lndwig -Willielinsir . 18.

lg zu mkWsen :
3 Kleiderschränke , 1 Wasch¬
kommode , 1 Bett mit Rost u .
Matratze , 1 Küchenschrank , 1
Herren - und 1 Damen - Näh -
Maschine , 1 Sessel . Kopierpr .,
1 Schreibtisch , alles gut er -
halten , bei B29W9 .2. 1

Silbermaisn ,
Au - und Verkauf ,Vruuneuftr . l . varterr «.

Gutgehende Nahmaschiue f.
20 Mt . »n verkaufen. Anzu-
sehen von 10—2 Uhr . B29323

Gerwigstran « 14. 2. Stock.rar
ad .Herrenrad . Törpedöfrlf. , M.

Wanderer , zu 20 Jl zu verkf .
ffl29332 Wielanbtstr . 20 . pari .
Herrenfahrrad. Gritzner , 25 m
Damenfahrrad „ 45 „
Nähmaschine. Finger , 20 .
Abz . © » Wen r . 5g. ^ tb . f . B « «,

Ein noch fast neues

Fahrrad
billig zu verkaufen . Anzuseh .
von 11 —>/-7 Uhr . BÄ '371
Neue Art . -Kaserne Stube 125.

Chaiselongue. neu , von
WM 34 M an .

V^ N .Köhler . Tchiil' cns,«.85.

zu verkaufen , unt . 3 die Wahl .
9119 Akademiesir . 53 . I .

Eleganter ^
gut erhalten ,
zu verkaufen . B2fi"389

Kaiser - Allee 50 . 1 . St . lks.
y «rr -Kücheuschrank . Geschi

schrank, »ed . 4 Löcher - Gaö -
Herd billig zu verkaufen .
B29252 Rbeinstr . 14, II rechts .

Dr. Esntners staubfreie Ofenpolitur

Kosak
gibt im Augenblick auf allen <? iseut « ilen schönsten

Silberglanz . Erstklassige Qualitätsmarke .
Pronipie Lieferung , ebenso Nr. Gentners nicht -
abfärveudeu Oel - Wachs - L ed e r p u tz NigrKl.
llr . Gentnerö Schuhfet t Tranolin und Universal -

Tran -Lederfett. 5K ^
Carl Geutner , chem. Fabrik . Göppingen , Württbg .

^ o«sr>Änv Kühler
Aukenth^lt .

HIMflilMIIMmnillllllllllllMIIIIHI
Kur noch heute .
miiiiimininiwnniifinin. .. . ... •»

Flammentie
Backfisch-

herzen .
Lastspiel in 1 Akt

Inszeniert von
Willi Zizotd .

Hauptdarsteller :
Roth Berger
Frl . Lotte JfeujRaim

vom Trianon -Theater .
Dr . Heinrich Herr Tancter

vom KönigL :->jhau -
spielhaus Berlin.

Eine Wanderung m
den KiraMilen mä

dnreh die Stein -

wandsklamme .
Aktuell.

Die neuesten
Kriepsberlchte .

Aktuell.

Die Rlfclserlp
ihres Vaters.

Eine dramatische Ver-
schwörergeschichte
in 3 Abteilungen .

9075

Ihr letztes
Stelldichein

Drama in 3 Akten .
81WM

Tafel -Trauben
(Weintrauben)

täglich frische Sendungen . —
Versand in 5000—10000 KoS.

Man wende sich telegraphisch
an mein Haus in Basel , « «a

s . Lieblich
Straliburjr - Hasel .

I«L Apfelwein !
50000 Liter hat noch preis -

wert abzugeben . B29351
M . Selz , Heidelberg .

Kaiserstr . 72 . — Fernspr . 1443.
Weinhandlung u . Apfelwein -

großkelterei . i ,

Küchenhocker.
auch als Arbeitsstühle für

lig abzugeben.
Otto Schramm ,

Möbelschreincrei .
Hymboldtst - as- e .

NllMTlÄZ
I . IOGlds

(Gläser werden mit
10 Pfg . zurückge -

nommen . )
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Mette
'
S / Navkfiye Mreffe - MtttagVMk . Are « «» , den 28. A«g«v «ms . Nr .

1"odes -Anzeige .
Freunden und Bekannten geben wir

Kenntnis von dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwester und Tante

!f Kreß w«.
geborene Hetikenius. 3347a

Sie hat ein Alter von 80 ' /- Jahren erreicht .
Adeisbeim u . Ettlingen , 24 . August 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Heng Witwe , geb. Kref;
Karl Henkenius und Töchter.
An Stelle besonderer Anzeige .

Kot U .
grau emaillierte Hetisdiiffe

mit Aufsatz
Oberteil 10 — 12 cm hoch — Unterteil 18— 22 cm tief

Oberteil 5 cm länger und breiter . 60J .147 '
I .änge und Breite der Unterteile :

_JNo .JL'f22 \ yX107 ,
No . 116

■ ■ 29X14
No . 9 A

. 34 ' !» X13
'

No . 1401?
TWxie

No. 2 « No . 58 > No. 8 '
24 Vi XIO ' I,

No . 3
31X11 ' /-

No. 9 *
34Vt .X14 ' | ,

No. 12

29 ' /- X9 '/j
No. 2A
30 X 12
No . 140

38X14 ' /-
No. 13 _

44V - X16

29 ' ,,XU
No. 4

33 Vi X12 V.
No. 140 A

39X14
No. 14

46X18 '40V- X16 '/,
• ) sind auch verzinkt auf Lagtr .
Vorzugspreise für Händler u , Blechner auf Anfrage .
Herdfabrik Offenburg , Olfenburg .
Sehr großer Gewinn

erzielt , wer das Herstellungs » und Verkaufsrecht eines neu
erfundenen im In » und Ausland gef . geschützten landwirt¬
schaftlichen ZW - Massenartikels , "® C ganz ans Holz ,
erwirbt . Prima Sacke . Ganz Deutschland und ein großer
.Teil des Auslandes ist in ganz kurzer Zeit an erste Firmen
vergeben worden . Ich habe das Großh . Baden , aintsdezir 'ks»
oder kreisweise zu vergeben . Kleinere Bezirke schon zu
einigen Hundert Mark erhältlich , größere Bezirke kosten ent -
sprechend mehr.

Ernsthafte , bemittelte Interessenten wollen nähere Aus -
kunft verlangen unter Nr . B29386 durch die Geschäftsstelle
>der „Badischen Presse ".

Den erfolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle peröffentlidites inferat immer ,
befonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden perbreifef «

Iten Zeitung , der „ Badifdien
Prelle " ericheint . Jetzige

Auflage 46600 Exem¬

plare . Cäglich zwei

flusg . machen

Sie nur den

Versuch !

Nur noch heute :

Residenz - Theater , Waldstrasse .

Ihr letztes
Stelldichein.

Dr&mi in 3 Akten .

210 - 230 Mfar
mit geringerem Vieh¬
destand, weniger Wie-
sen u . Weiden, gutem
Ackerboden in Baden,

! Württemberg o . Pfalz
zu pachten gesucht .
Kurze Pachtdauer be-
vorzugt. Angebote m .
Angabe von Größe,
Preis . Pachtdauer . !
Viehbestand u . Größe j
des Ackerlandes unter
Z . 0 . 38238 beförd . die
Annonc . - Exped . Friedr .
Schatz , Duisburg , ^ oa

SööflÖOf ' Mfliirölioii
an verkehrsreich. Platze , auch
mit etwas Feld , wird zu über-
nehmen geüicht . Angebote
unter Nr . 2329385 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Werloren
eine Brosche in antiker Art ,mit lila Steinen . Abzugeben
gegen Belohnung B29361

Herrenstratze34 , 2 Tr.
ÄrManwade !

«Halbmond) verloren von
Mühlburg bis zur Hauptpost.
Abzugeben gegen gute Be
loim uftg im Fundhüro .

W verKausen
Pianmo
B29391 Waldb

sehr billig zu
verkaufen.

Waldbornstr . i.'i . III.
Gleichstrom-Motor

1 ? L. , 440 Volt, zu verkaufen.
B29392 ttörnerstr . 55 .
SoBicüIdijtwö
Herrenrad, 35 Mk ^ abzugeben .
B29380 Zäliringerstr . 37,1.
kMeistzengschrank . Firmen -
-«v schild, Treppenstuhl , feines
Rasierzeug, feldgr . Uniform-
rock , fast neu , billig zu verk.
>829384 Stfiiilteitttr. 10, II. r .

w5S| - MliiilSerbe».
Pol . Bettstelle mit Rost 18 Ji
Pol . Bettst ., Rost u. Keil 23 M
Vollst . , faub. Bett mit la.

Rotzh.- Matr . hoh .Hpt. 100 Ji
Schöne, gr . Roßh. - Matr . 36
Ca. 10 Pfd . lang . Roßh. Ä 1 .50
Deckbett , 2 Kissen , zus . 25 Ji -
Geschloss. Bücherschrank . 35 M
Schmaler Speiseschrank. 35 M
Schöne Zuglampe

(Hängelichtl . . . . 25 Ji
Infant . Waffenrock . . 12 J(
Garderobeständer . . . 3 Jl
2 gleiche Auslagekasten

mit Glastüren , Stück 3 je
1 großer Küchenschaft 3 JI
Groß . Herdschaft (Blech) 3 M
Schön.Garnitur (Louis XV),auf Roßhaar gepolst . 180 jt
sind zu verkaufen. B29383

H . Sonntag ,
Kommissions - Geschäft ,

Lefsingstraste Nr . 17 im Hof .
Herrenanzug , DÜaß . bereits

neu , mittlere Figur , u. Kinder-
lieg- Klappwagen bill . zu verk .
BzMW Vrauerstr . 15,2 . St . r.

Offene Stellen
MObeltapezier

tüchtiger Polsterer und Deko¬
rateur , findet dauernde Be -
schäftignng. B28552 .5 .5

Gebr . llimmelheber ,
Nt»belfabril — Kriegstr. 25 .

Gesucht werden für sofort
einige tüchtige

vreger und
SlgWee

bei dauernder Beschäftigung
und guter Bezahlung . 9125

Akt .»Ges .
KQhnle , Kopp s Kanscfs

. Abt, Turbinenfabrik
Karlsruhe . Liststraße 5.

Wir suchen :

Dreher,
Schlosser ,
Fräser,
Bohrer.
Werkzeugschleifer ,
Iungschmiede ,
Handformer.
MaschikeKsormer h.

Hilfsarbeiter
zum sofortigen Eintritt bei
gutem Verdienst. 32S6a .2 .2

Wische MWneuschrik ,
Surlach »

ErMlige Heilerin
für 3 Nachmittage in der Woche von 3— ' /36 llhr
auf sofort gesuckt. Persönliche Vorstellung täglich

von g—12 und 3—' |,6 Uhr im
Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland

Zähringerstraße 98 , parterre .

Ebendaselbst wird auch eine
Scfireibmaschine

zur leihweisen Ueberlassung gesucht. 9102

Einige tüchtige

Dreher
als

Kontrolleure
bei gutem Verdienst sofort
gesucht . 3344a .2 .1

Baöische MaschiliellschM
(Seboldwerk) Durlach .

Zur Wartung und Pflege
von etwa 100 Ziegen suchen
wir sofort einen erfahrenen

Geihhirt.
Meldungen mit Lohuansprüch.
u . Angaben über bisherige
Tätigkeit sind zu richten an

Städtisches Krankenhaus
Karlsruhe . 9106

MMImtkr

finden dauernde
Beschäftigung.

Arlicrej Prwh
Gttlingerstr. b5.

8819

Kachi . Lehrstelle.
Wir suchen für sofort

jungen Mann , aus guter
Familie , mit guter Schul-
bildung ,
Stachelhaus & Buchloh

G . ni . b . H .,
Karlsruhe - Rheinhafen .

Nordbecken. 9074 .33

-i Zslelzimmemliüchen,
, ,RestaurationS - Köchinnen ,

Privat -Haus - u , Küchen -
mädchen sofort gesucht . Frau
Anna Höfler , Zähringer¬
straße 8, n , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B29382

Aus 1 . Sept . wird nach aus -
wärts in gutes bürgert . Haus
tücht . Alleinmädchen
gesucht . Nicht unter 20 Jahren .
Kochen erwünscht . Guter Lohn
und gute Behandlung . Näh.
zu erfr . Körncrstr . 12, IV.

MNcheii-kesilch .
Gut empfohlenes Mädchen,

perfekt im Kochen U .Hausarbeit
bei hohem Lohn u . guter Be-
Handlung gesucht per 1 . oder
15. September . 9048.2.2

Zu erfragen bei Frau Peter .
Kaiserstr . 86 , im Laden.

Suche für Anfang Sept .
tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit , das
schon in gutem Hause gedient
hat , nach Rastatt . 3332a.3.2

Angebote mit Zeugnissen u.
Bild nach Villa Markana ,
Horchheim bei Koblenz .

J ^ -ngeres , ordentliches
Mädchen sA tÄ
gesucht. Zu erfragen : Ludwig -
Wilhel », " r . 13 , 3. S t. S « ..

Fleifs» Mädchen
am liebsten vom Lande, welches
auf dauernde Stellung Wert
legt, zu kleiner Familie mit
2 Kindern gesucht. Zu erfrag .
Mnrienstr . 88 . pt . r . B29334

Junges , kräftiges

Mädchen
das Lust zum Kostümbügeln
hat , kann auf 1 . Septemb . bei
sofortiger Vergütung eintret .

Färberei H . Weiß ,Blumenstr . 17.

Fleihiges Mädchen.
das etwas kochen kann, zu kl.
Familie bei hohem Lohn so-
fort od. auf 1 . Sept , gesucht .
» 29365 QlottcSoiierftr. 5,1.

Jüngeres , willig. Mädchen
aux 1 . September gesucht.
B29381 Stcinnr . 11 . II.

Tüchtiges, fleißiges
ZW - üiiö SvlüMiiökhek !
auf sofort gesucht . 9111

Stobt . Tiergartenwirtschast,

per sofort gesucht . 9113 .2 .1
Gummiwarenhaus

fSHherfrsei ' tf . Kaiserstr . 44 .
Äionawsrau ^
und Frertag vormittaggesucht .
90VS Wetnbrennerstr» 4S, SI.

Börmrßejtt
26 Jahre alt , militärfrei , 12
Jahre auf Anwaltsbüro tätig ,mit guten Gesetzeskenntnissen ,
sucht wegen Auflösung des
Büros infolge des Krieges
anderweitige Stellung in kauf-
männischem bezw . industriell .Betrieb oder Behörde.

Gest . Angeb . unt . Nr . B29345
a .d .Geschäftsst.d . „ Bad .Prefse " .

ZjilhI. PeMstti«
welche in erstem Delikatessen-
u . Kolonialw .- Geschäft tättg
ist, sucht Filiale , event. auch
alsKassicrerinStelle . Kaution
kann gestellt werden.

"Angeboteunter Nr. B29327 an die Ge-
schäftsstelle der ..Bad . Presse" .

Fräulein .
welches die Handelsschule mit
gutem Erfolg besucht hat , sucht
Stelle als Anfängerin auf
Büro für sofort oder später .

Zuschriften unt . Nr . B29349
an die Geschäftsstelleder „ Bad.
Presse" erbeten. 2/1

Al .. junges Sröuleiii
sucht Stellung als Büfett -
Dame , in nur gutem Hause .
Angeboteunter Ä29144 an die
Geichäftsst. der ..Bad . Presse" .

Stellung sucht
braves , ehrliches Mädchen in
Wirtschaft oder Geschäftshaus,am liebsten auf dem Lande,,
zum 15. Sept . od. 1 . Okt. An -
geböte unter Nr . B29387 an die
Keschäftsst. der „Bad . Presse" .
lKjAhr .. lvillig . WküAek
sucht für morgens Stelle in
gutem -Hause , wo es sich im
Haushalt nützlich machen kann .
Anzufragen morgens .
3. 1 Klauvrechtstr . IS . III, r .

Zu vermietet
Laden !

Effenweinstr . 38 ist der Laden
mit 3 Zimmerwohnung nebst
allem Zubehör auf 1 . Oktober
ds. Js . zu vermieten . Näh.
bei Rechtsanwalt Dr . Heinrich
Haas , Kaiserstr . 191. 9036

Laden ,
in welchem seit ca . 20 I . j
Herren -Konfektion mit
best. Erfow betr . wurde,
3 große Schaufenster , 2
Eing . , f. jedeBranchepass.,
in, best. Lage d . Kaiserstr .,
ist auf 1 . April 1917, ev .
auf 1 . Okt. 1916 , zuverm .
Zu erfragen bei E . Neu .
Kaiserstr . 74 , II . 7153*

Mrl - Frieörichllr. 6,2 . Stock ,
ist eine

schvm Wchmg
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor-
mittags 10—' /,1 und nachm .
von 3—5 Uhr.

Näheres daselbst 2. Stock ,
rechts. B23271 *

MoS. HerrichGWhliUlig ,
Südendftr . 7. Nähe des
Stad tgartens im i! . Sto ck
m . S Zimmer u . Zubeh.,Balk. u . Gartenveranda ,
Etagen -Warmwasserheiz.
elektr. Licht u . Gas , auf i

, 1 . Okt . od . früh , zu verm. ,Näh. Gartenhaus das.b'"" > !

KKttiWodaftr. 3,
nächst der Maxaustr ., in vor-
nehm. Hause, 5 gr . Zimmer
nt . gr. Diele . Badez., gr . Balkon
u . Ver. , mod . d . Neuzeit entspr .,
n . all. Zubeh. , sof. z . vermiet .
Näb . H. St . Fernivr . 455 . RMn
' Schöne Dreiz . - ^ ohuung m .

Zubebör an ruhige kinderlose
Familie oder auch als Büro
alsbald oder Oktober zu ver-
miete» . Näh. Donglnsstr . 18,
1 Tr . . links . B28945 .4 .2

Mmm zu oermfelen .
Gottesauerstrafte I « , im

1 . Stock , ist eine sehr schöne,der Neuzeit entsprechende
:i Ziminerwohuung per 1 .
Lktobcr d . IS . zu vermieten .
Näheres daielbstoderMelanch -
thonjtr. 2, im Büro. 9037*

Nur noch Heute :

Residenz - Theater , Waldstrasso-

Sie Rächerin
ihres Vaters .

Drama in 3 Akten .

Klauprechtstr . 9 , III. , mit
Bad . 2 Mansarden etc ., bes.
umständehalber auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . 6923

Anzuseh .. v . 10—12 u . 2—5
Uhr it. zu erfragen daselbst
oder im 2 . St . Tek. 1815 .

Auf 1 . Oktober
zu vermieten :

3 Zimmerwohnung Rhein -
straße 4i>. 4. Stock ;

sofort oder später :
4 Zimmerwohnungen in der

Adlerstraste, Rndolfstrahe
und Ludwig -Wilhelmstr .

Zu erfragen : Kronenstr . 33 ,
im Büro . 7293*

Schöne 3 Zimmerwohnung
per sofort oder später zu ver-
mieten . Näheres K. Füller .
Degenfeldstr . 15. Hl . B^ .2 .1

Ulllkgrasensir. S!r. 41
Mansardenwohnung , 2 Zim»
mer , Küche u. Zubehör sogleich
od. später zu vermieten . Näh.
daselbst 2 . Stock Seite nb . ä ""*°

Zweizimmerwohnung mit
Balkon und eine Äliausarden -
Wohnung mit 2 Zimmern auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Scküizenstr. 54 , Vorderhaus ,
3 . Stock . B29353 .4 .1
Bnrgerstraste ül ist die Par¬
terre- Wohnung mit 3 oder 4
Zimmern , Küche, Keller 2C.
auf 1 . Oktober zn vermieten .
Näheres zu erfragen Krieg -
strafte löd , Part . , oder unter
Nr . 8943 in der Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse" .

Gerwigstraße 9 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung m . Bao,
clekrr . Licht , der Neuzeit ent-
sprech. . auf 1 . Okt. zu verm.
Näheres daselbst I . Stock.
Telephon 1944 . 7202

kiai ' erftr. <>« . am Marktplatz,
1 . ^ tock, 3 Zimmer . Küche,
Keller ?c. , auf 1 . Okt. zu verm.
Näh. Uhrenladen . B29246

Kaiserstr. 119,2. St .,itZiinmcr -
Wohnung dnf 1 . Oktober zu
vermieten . B27344 .10.10

Kriegstr . 17L schönes Zimmer -
Wohnung u . Zubehör . Seitb .,
Aufgang Vorderh ., 2. St . , an
ruh . Personen zu vermieten .
Näderes I . Stock . B28748 .3 .3

Ludwig - Wilhelmftr . I « ist
eine schöne Ä Zimmer -Woh -
nnng auf sofort oder später
zu vermieten . B28919.5.4

Näheres 2. Stock .
Nokkftr. 2. 3. St . . hochmoderne
4 Zimmer - Wohnung mit
einaer . Bad , Elektr . , p . 1 . Okt .
Näh. 1 . St . r . Tel . 2481 . B23<m

Nuitsstr . 27 ist e . kl. LZimm.-
Wohnung an kinderl . Fant ,
auf sof . od . später zu verm.

',
kann auch alsAufbewahrungs -
räum für Möbel od. sonstiges
abgegeben werden. B29344

Näheres parterre .
Rndolfstratze 7 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1. Okt . zu vermtet .
Näh. im 2. Stock links. B*""9

Sofienstr . 30 , 1 Tr ., geraum .,
sonnige Sechszimmerwohng . ,
Balkon, reichhaltig. Zubehör,
sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstr . 32, Erdg . B28981

Ublandstr. 12 ist im 2. Stock
schöne Wohnnng von drei
Zimmern sofort od . später zu
vermiet . Näb. i . Laden. Bwm»
Rintheim . Hauptstraße 3,

ist eine Räumlichkeit von fünf
Zimmer it . Küche, zusammen
oder getrennt , billig zu verm.

Rintheim . Hauptstras?e 3,
ist eine 2—3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör, mit Koch - und
Leuchtgas billig zu vermieten .

Rintheim . Hauptstraße 3 ,
ist f. eine alleinstehende Per -
son 1 Zimmerwohnung mit
Koch - u . Leuchtgas billig zu
vermieten . B29300

Helles
Mn- u . SchWulmer
gut möbliert , mit freier Aus-
ficht, bei ruh . Familie an bess .
Herrn zu vermieten . Bade-
ziinmer vorhanden . B29272

Bernhardstr . 8 . III, rechts.
Schön möbl. Limmer , part .,

sep. Eing ., ist an Herrn oder
Dame int Zentrum der Stadt
zu vermieten . Außerdem ein
einfach . Zimmer mit 2 Betten ,
sowie schone Mansarde billig.
B29377 Steinstr . 31 . pt. r .

Wohn - und Schlafzimmer.
gut möbliert , Stadtmitte , sind
sofort oder auf 1 . Septbr . zu
vermieten . Näh. BZ9374

Lainmstr . 12 . bei Regler .
Großes gut möbl. Zimmer

mit 2 Fenstern , eig . Eingang ,
sofort zu vermieten . B29296

ÜTniferstrnfcc 73 . V.
Schön möbl . Zimmer mit

Balkon und befand. Eingang
auf sofort oder 1 . Sept . zu
vermieten . Tnrlacher Allee 24.
1 Treppe hntt . 8320379

Im Zentrum der Stadt ^
ein gut möbliert . Zimmer i»
ruhiger Lage zu vermieten.
B29370 .2. 1 Na5 . SN» m - nftr, ^-

2 geräumige , freundl . niöb<>
Zimmer mit Klavier, einzeln
oder zusammen zu vermiete»-
Vzyg - Durlachcr Allee 10 . 2 ^

Gut möbl . Zimmer mst
Gas , elektr. Treppenbel ..
billig zu vermieten . B2^ ^?

Soviiienstr . 13.
Mitte der Stadt schönes,

freundl . möbliertes , gcututl-
Zimmer auf sofort od . fPJt*?
billig zu vermieten . B2yf!"

Kaiserstr . 109 . Ij u
1 —2 Zimmer (ev . 2 Betten)

in feinem Haufe , sonnige»
freie Lage, sof. zu vermieten-
R28632 Kiartenttr . ~>2 . L &i

Einfach möbliert . Zimmer
zu vermieten . B29138,2 ^

Ächeffelstr . 48.^ .
Adlerstr. 18. EckeZähringerstr-.

1 Tr ., links, erhalten ordentl-
Leute gute , billige Kost und
Wohnung . ^ 29355 .3.1

Akademiestr. 18 , 1 Tr . hoch ,
ein IL , freundl .möbl .Zimwe ^
sogleich oder 1 . «sept . zu vel+
mieten . B29225 .£j

Äelfortstr . 10 , II ., ist ein
möbl . Zimmer sogleich oofi-
1 . Sept . zu vermieten . Bsa?

Georgfriedrichstr . 16, II , Ü*
schön möbl . Zimmer , ob"c
Gegenüber , mit Klavierb^
nützg . btll. zu verm. B292M

ikaiferstr . 17 , 2 Trepp . , fcbon
möbl. Zimmer mit Balko^
auch vorübergehend zu ver'
mieten . ffl293 £2

Kaiserstr . 38 . 2 Trepp . , ist ein
gut möbl. Zimmeu mit 1 . D,°'
2 Betten sofort zu vermies
auch vorübergehend. B293ö^

Kaifer -Allee 33 , 3. St . , ist ein
großes Zimmer mit 2 Fenster.
ohne Gegenüber , bes. ElNg >̂
billig zu vermiet . B29181 ^

Kriegstr . 158, fein miiblierteS
Zimmer auf 15. Sept .
bessern Herrn zu vermieten̂
Näheres prt . B291ZI

Lcopoldftraße 29, 3. Stock.
ein gut möbl . Zimmer pre>»"
wert zu vermieten . B293I2

Schiiqenstr . 94 ist ein freundl-
möbl. Zimmer billig zu ver"
mieten . B29358A .

Werderstr . 55 ist ein ' freund >>
möbl. Zimmer auf fofon
billig zu vermieten . Nähere ?
2 . Stock.

2 leere Zimmer mit
kon, eventl . eins möbliert . I"
fort zu vermieten . B2931 '

Zu erfr . Karl Wilhel «
straße 24, parterre .

Kriegstr . 156. 4 . Stock, ist e>
unmöbl . Zimmer , na«
Straße gehend , auf sow « »
vermieten . Wegen Besicht '^
ung wende man sich „ ?i5 »
Hirschstr. 45 , Part . 8^

Miel-Gesuche
2—3 Zimmerwohnung . 1^

sofort oder spät, in d . Südlta °
zu mieten gesucht . Zu et.n '
B29341 Werderstr . 55 , jl > .

Zweizimmerwohnung f">'
fung . Ehepaar Nähe Dragone ^
kaserne auf 1 . Okt . od .
zu mieten gesucht . Monsar
ausgeschlossen . Angebote u
Nr . BS9270 an die Geschäft-
stelle der „Bad . Presse .—

Freundl . 2 Zimmerw -.- .
Zentrum der Stadt , von ?u 9
Ehepaar auf sofort ge/uw^

Angebote mit Bretsan ?. . »,
unt . Nr . B29348 a. d . Geschah
stell e der ..Bad . Vresse

uucr , event. ^>en >ton , *•••> .,c
Lage, sep. Eing .. mogl. ov
Gegenüber . Angebote u ^Nr . B29223 an die Gej « <»2g
stelle der „Bad . Vresse ^

Fräulein ^ itltttier
sucht möbl . O IUI "

, ieb'
bei ruhiger Famtlte , arn J &t.
ften tm Zentrum der ^ &I(.
Angebote unt . B29354 an
Geschäftsfr der Bad. Prn ^ -.

Ein Zimme t 0«J« ?teaB'
der Nähe der GartenUru^
schule. Angebote unt . B-- ^
an die Geschäftsstelleder „ ^
Presse" erbeten . — fifrT

Für einen Gymnasial ^
Untersekundaner , wird
& T Pensiqfl Jtlitin guter Familie
Aufsicht der Schularbe ' te
Angeb. unt . Nr .
Gefchäftsst . der „Bad^Pre ^ .

Mädchen sucht
auf 1 . Sept . Vrets
in Mitte der Stadt . SInfi ^ c,
unter Nr . B29370 an d,e: ,y
fchäftsst . df - Nad.

Herr . z . Zt. im Kriege
findlich . ?nckt sur 5 Stow
2 Kisten . 1 Pult2 Kisten . 1 HSUli
Lm« lle «e» S>M
an bit . Bad. Pres !« ,
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